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Zerfällt das Empire ?
* Selten hat man in aller Öffentlichkeit in England die

Möglichkeit eines Zerfalls des Empire fo diskutiert , rote
das in den letzten Tagen im Unterhaus geschehen ist . Aus¬

gangspunkt der außerordentlich nervösen Debatte war eine
Rede , die der junge Dominionminister Macdonald in

einem kleineren Kreise gehalten hat und in den er von „ zer¬
setzenden Tendenzen

" im britischen Weltreich sprach . Er

sprach unter anderem von dem anroachsenoen Natio¬

nalismus in den Dominien , der da oder dort den

Wunsch aufkommen lassen könnte , die letzten Bande zum
Mutterlande zu zerschneiden .

Der Weg zu diesem Nationalismus mutzte mit der wirt¬

schaftlichen Entwicklung der Dominien von der Küstenkultur

zur durchdringenden Binnenkultur naturuotwendig parallel
laufen . Daß das Tempo dieser Entwicklung so beschleunigt
wurde , das mutz England , wenn es den Dingen auf den
Grund geht , auf seine Teilnahme am Weltkrieg zuriickfühven .

Gewiß erhob sich damals das ganze Weltreich wie ein Mann ,
um dem Mutterland zu Hilfe zu eilen , aber nachher forderten
die Dominien ihren Preis . Er bestand im wesentlichen
darin , daß sie als souveräne Staaten das Friedensdiktai
unterzeichneten lind die selbständige Vertretung in der Genfer

Liga zugesprochen erhielten . Damit wurden die bestehenden
völkerrechtlichen Bindungen der sich selbst regierenden Teile

des britischen Weltreichs ganz erheblich gelockert . Der Weg
von Versailles zum Westminstervertrag vom Jahre 1931 war

schon am Ende des Weltkrieges vorgezeichnet . Durch

dieses Statut sind die Dominien In Wirklichkeit vollkommen

zu selbständigen Staaten geworden , die nur noch durch das

formalrechtliche Band der Personalunion , die in der Tatsache
eines königlichen Gouverneurs ihren Ausdruck findet , mit dem

Mutter lande und unter sich verbunden sind . Im Lichte

dieser Tatsache wird es verständlich , warum die Königskrise
des vergangenen Jahres als die ernsteste Gefahr beurteilt

wurde , die das Empire jemals bedroht hatte .

Das Statut von Westminster gibt den

„ Republiken des englischen Königs
"

, wie man die Dominien

einmal bezeichnet hat , das Recht eigener diplomatischer Ver¬

tretungen und lätzt es sogar theoretisch zu , daß ein Dominion

von sich aus aus dem Verband des „ British Commonwealth

of Nations " ausscheidet . Davon kann auch nicht mehr die

Rede sein , datz ein Dominion zur Beteiligung an einem

Kriege des Mutterlandes gezwungen werden kann . Darum

wurde , als Eduard VTEL im Jahre 1936 das kanadische

Kriegerdenkmal in Virny eimveihte , die Frage gestellt , ob

einem englischen König überhaupt noch einmal Gelegenheit

gegeben sein würde , Kriegerdenkmäler für die Dominien

zu
"

enthüllen . Die Entwicklung ist seit der Schaffung des

Westminsterstatuts noch weiter fortgeschritten . Abgesehen
davon , datz England Schutzherrschaft und Protektorat Über

Ägypten und den Irak aufgeben und in Bündnisver -

hältnisse umwandeln muhte , hat Irland die Gelegenheit
der Königskrise ergriffen , um die Einrichtung des königlichen
Gouverneurs abzuschaffen , so datz hier beinahe die letzte

äußere Bindung verschwunden ist . In letzter Zeit mutzte nun

England noch ein anderes „ schwarzes Schaf
" im Empire

feststellen , nämlich Neuseeland . Dieses von einer

Labourregierung geführte Dominion ist dazu übergegangen ,
die Handels - und Deoifenfreiheit aufzuheben und die

Devisenkontrolle sowie die staatliche Lenkung des Autzen -

handels einzuführen , sich also den in England so verpönten

Methoden der totalitären Staaten zu nähern . Das wirkt

sich seit vierzehn Tagen so aus , datz die Umwechslmrg neu¬

seeländischer Banknoten in englische Pfunde eingestellt t | t ,
und datz der neuseeländische Exporteur feinen Devisenerlös

bei der Staatsbank in neuseeländisches Geld umwechseln

mutz Natürlich befürchtet man ht England , datz das ein

Präzedenzfall für Australien und Südafrika werden könnte ,

zumal man dort die wirtschaftlichen Abmachungen von

Ottawa als reichlich mit Schönheitsfehlern behaftet beurteilt .

Dazu tritt noch folgendes : Vor allem Südafrika
und Australien fühlten sich bisher im Rahmen der

Genfer Liga besonders mit England verbunden . Man

braucht nur die Namen Smuts und Bruce zu erwähnen .
Seitdem die Liga ihre weltpolitische Bedeutung vollkommen
verloren hat , besteht auch dieses Bindeglied nicht mehr . Ge -

witz ist es richtig , wenn Macdonald die Kraft des , frei¬
willigen Zusammenschlusses unterstrich , die sich für die
Dominien aus der Erkenntnis des wirtschaftlichen und mili¬

tärischen Nutzens ableitet , aber hier könnten doch einmal

Grenzen gezogen werden , zumal die Dominien in den

Fragen der englischen Europapolittk oft gar nicht die Auf¬
fassungen des Mutterlandes teilen .

Jedenfalls ist es jetzt so weit gekommen , daß die Mög¬
lichkeit des Verfalls im englischen Parlament und in der

Neue Reden
,

alte Argumente .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Bonnet und Chamberlain verteidigen
ihre Politik .

as . Berlin , 20 . Dez . In zwei europäischen Parlamenten
hat man sich gestern mtt der großen Polittk befaßt . In der
französischen Kammer fand Außenminister Bonnet bei der
Beratung seines Etats Gelegenheit , sich zu den außenpoli¬
tischen Fragen zu äußern , tm englischen Unterhaus zwang
der von der Opposition eingebrachte Mißtrauensantrag
Chamberlain erneut — wir wissen nicht recht zum wie¬
vielten Male — seine Politik zu verteidigen . Daß er dabei
auf der ganzen Linie Sieger blieb — der Mitztrauens -

antrag wurde mit 340 gegen 143 Stimmen a b -

gelehnt — ist selbstverständlich . Wer nun in den Reden
der beiden Staatsmänner Neues suchen sollte , der wird ent¬
täuscht sein . Beide haben sich darauf beschränkt , die Poli¬
tik von München zu verteidigen , ohne nun ihrer¬
seits diese Politik weiterzufördern . Immerhin wird man mit
Genugtuung feststellen können , daß beide Männer in den Ver¬
einbarungen mit dem Reich die Voraussetzung für
eine friedliche Weiterentwicklung erblicken .
Ein Friede in Europa ist nur mit Deutschland möglich , das
ist die Feststellung , in der beide Reden gipfeln . Seltsam ist
dabei allerdings , datz der englische Ministerpräsident auf ein

Zeichen Deutschlands wartet , daß es den englischen Wunsch
teile und datz es bereit sei , seinen Beitrag zur Herstellung
des Friedens zu liefern . Das ist eine Redewendung , von der
wir allerdings annehmen , daß sie längst in der Versenkung
verschwunden sei . Inzwischen sollte man ja doch wohl
eigentlich überall erkannt haben , wie sehr Deutschland immer
wieder seinen guten Willen bewies . Ist denn , um nur zwei
Dinge herauszugreifen , die besonders England angehen , der
Flottenvertrag und die deutsch - englische Erklärung nichts ?
Mutz man wirklich immer wieder an die verschiedenen
Friedensangebote des Führers erinnern ? Man
scheint in England manchmal ein reichlich kurzes Gedächtnis
zu haben .

Auf die in der letzten Zeit in den Vordergrund getretenen
Mittelmeerfragen find beide Staatsmänner nicht

näher eingegangen . Bonnet hat sich darauf beschränkt , gegen¬
über den Förderungen der italienischen Blätter die Fest¬
stellung zu wiederholen , daß Frankreich keinen Fuß¬
breit von seiner nationalen Erde , zu der der

Minister auch die Somaliküste rechnete , abgeben werde .
Chamberlain hat es vermieden , auf diese Dinge näher einzu¬
gehen . Er wollte sich , das war klar aus seiner Rede zu er¬
kennen . für seine bevorstehenden römischen Gespräche nicht die

Hände vom Parlament binden lassen . Datz es sich in Rom
um eine Aussprache über alle großen Fragen der internatio¬
nalen Politik handeln soll , war dabei aus den Worten

Chamberlains ebenso klar zu erkennen .
Das spanische Problem ist sowohl von Bonnet als

auch von Chamberlain ebenfalls berührt worden , „ohne daß
einer von beiden Neues gesagt hätte . Zur Gewährung
der Kriegsführungsrechte an General

F r a n c o hat man sich bisher weder in Paris noch in London

durchringen können , obwohl dadurch der Krieg in Spanien
zweifellos erheblich verkürzt werden würde . Man verschanzt
fich immer wieder hinter den Beschlüssen des Nichtein¬
mischungsausschusses . Da auch die Bemühungen um einen

Waffenstillstand in Spanien , die am eifrigsten von den

Freunden Rotspaniens betrieben werden , keine Aussicht auf

Erfolg haben , geht also der Kampf in Spanien
weiter .

Im ganzen wird man sagen können , daß die Reden

Chamberlains und Bonnets ebensowenig wie die Sonntags¬
rede des Duce neue Momente in die internationale Politik
hineingetragen haben . Das bedeutet nicht , daß die großen
oder kleinen Fragen der internationalen Polittk nun kleiner
ober leichter geworden wären . Diese Fragen bleiben . Aber
die Verteidigungsreden für die in München eingeleitete
Politik , diese in London und Paris gesprochenen Worte ,
stechen immerhin angenehm ab von den Hetzreden , die
wir immer wieder aus Amerika vernehmen , wo der

Innenminister Ickes sich sogar gegen Lindberg und

Ford wandte , weil sie die '
ihnen von Deutschland zugedachten

Ehrungen nicht zurückgewiesen haben , womit Herr Ickes nur
erneut bewies , daß er von europäischen Dingen ebensowenig
eine Ahnung hat wie vom internationalen Anstand .

Noch eine halbe Million mehr !

Endgültiges Sammelergebnis vom „ Tag der nationalen
Solidarität " : 15 % Millionen .

Berlin , 19 . Dez . Nachdem aus sämtlichen Gauen nun¬

mehr die endgültigen Abrechnungen vorliege » , hat sich das

Ergebnis der Winterhilfssammlung vom „ Tag der natio¬
nalen Solidarität " noch nm etwa % Million erhöht .
Die vorläufige Zählung vom Sonntag , dem vierten , ergab
die Summe von

15 060 335 . 40 RM .

Durch nachträgliche Meldungen der Gaue ist diese Summe

nunmehr auf
15 5418334 )4 RM .

angewachsen . Damit ergibt sich eine Steigerung des Ergeb¬
nisses im Altreich nm 8 0 o . H . im Vergleich jum Vorjahr .
Auch die Gaue der Ostmark sind an der Steigerung des Er¬

gebnisses durch verspätet eingegangene Meldungen in er¬

freulichem Ausmaß beteiligt .
So hält das deutsche Volk sein , dem Führer gegebenes

Versprechen .

Geheimsender der Eisernen Garde .

Warschau , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) In Clausenburg

ist , wie Berichte aus Bukarest melden , ein geheimer Kurz¬
wellensender ausgehoben worden , der für die Eiserne Garde

Propaganda machte . Der Sprecher der Station namens

Naltin wurde verhaftet .

Der deutsch - türkische Handel .

Türkische Wirtschaftsabordnung reist nach Berlin . — Voll¬

zug des Kreditabkommens . — Der offiziöse „ Ulus " über die

günstigen Auswirkungen des Clearingverkehrs .

Ankara , 19 . Dez . Der offiziöse „ Ulus "
beschäftigt sich

mit den Auswirkungen des Kreditabkommens mit Deutsch¬

land , das gelegentlich des Besuches von Reichsminister Funk

vereinbart wurde . Das Blatt meldet , datz eine türkische

Abordnung unter Führung des Generalsekretärs im Autzen -

amt , Numan Menemeucioglu , am Montag nach Berlin

abreifen werde , um die Einzelheiten dieses Abkommens fest¬

zulegen , und die endgültige Unterzeichnung zu vollziehen .

„ Ulus “
stellt fest , datz die Türkei seit vielen Jahren

im Clearingverkehr mit dem Deutschen Reich stehe und datz
sich diese Beziehungen immer weiter entwickelten ,
weil Deutschland imstande sei , der Türkei ihre Rohstoffe
und landwirtschaftliche Produkte abzunehmen im Austausch
gegen industrielle Erzeugnisse , die die Türkei be¬

nötige . Besonders während der letzten vier Jahre sei der

Warenaustausch für beide Teile vorteilhaft gewesen . Er

gibt der Überzeugung Ausdruck , datz die Berliner Reise
Numan Menemencioglus den Erfolg der Reise Funks , nach
Ankara krönen und dazu beitragen werde , die freundschaft¬
lichen und loyalen Beziehungen der Türkei zum Reiche , die

augenblicklich durch nichts getrennt würden , noch zu kräf¬
tigen .

Lateinamerika nicht antieuropäisch orientiert .

Inzwischen ist nach einer Meldung aus Havanna der

Präsident der New Parker Im - und Expottbank dott einge -

troffen . Dieses Institut hatte erst vor kurzer Zeit in den
Ländern der Westküste und vor allem in Peru das Terrain

sondieren lassen , wobei es * mit größeren USA .- Waren -
krediten äußerst freigebig war .

Besprechungen Dr . Schachts über die Judenauswanderung .

Lima , 19 . Dez . Je mehr sich die Konferenz von Lima

ihrem Ende nähert , umso fieberhafter wird die Arbeit hinter

den Kulissen . Dabei ist deutlich ein Mißvergnügen über das

bisherige magere Ergebnis feftzustellen . Hierzu haben

wesentlich die argentinischen negativen Pressekommentare

beigetragen , die in New York auch ein entsprechendes Echo

gefunden haben .

Die Reaktion der übrigen Konferenzteilnehmer auf das

Vorgehen der Vereinigten Staaten hat Washington jetzt

veranlaßt , seine Taktik zu ändern . Die USA .- Delegation

versucht , die übrigen Abordnungen davon zu überzeugen , daß

Argentinien daran schuld sei , wenn keine tonfreten Ergeb¬

nisse zu erzielen gewesen seien . In diesem Zusammenhang
wollen Gerüchte wissen , daß man wenigstens eine gemein¬

same Schlußerklärung über den „ kollektiven Abwehrwillen

des amerikanischen Kontinents gegen jeden direkten oder in¬

direkten Angriff von außen
"

zustandebringen wolle . Aber

auch hier dürsten die Vereinigten Staaten , die diesen Plan
den Delegationen schmackhaft machen wollen , eine Absage ,

wenigstens von Argentinien und Uruguay er¬

halten . Gerade Uruguay hatte auf der letzten Vollver¬

sammlung ausdrücklich gegen jede Blockbildung und vor

allem gegen jede Antreuropafront Stellung ge -

uomni €tt .

Berlin , 19 . Dez . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist
von einem privaten dreitägigen Besuch bei dem Gouverneur
der Bank von England aus London zurückgekehrt .

Der Besuch war zwischen den beiden Bankleitern ver¬
einbart worden , weil es dem Gouverneur der Bank von

England infolge körperlicher Indisposition während einer

Reihe von Monaten nicht möglich gewesen war , zu den

regelmäßigen monatlichen Zusammenkünften bei der Bank
für Internationalen Zahlungsausgleich in Basel zu er¬
scheinen . Der nunmehrige Besuch gab Gelegenheit , eine
Reihe von Dingen zu besprechen , die sich aus dem regel¬
mäßigen dienstlichen und geschäftlichen Ver¬

kehr der beiden Institute ergeben .

Bei diesem Besuch hat der Reichsbankpräsident Gelegen¬
heit gehabt , eine Reihe von führenden Herren der City und

des öffentlichen Lebens zu sehen , wobei natürlich auch allge¬
meine wirtschaftliche Fragen berührt worden find .
Die in der ausländischen Presse erschienenen Berichte über

angebliche Vorschläge . P .läne usw . , die Dr . Schacht ent¬

wickelt haben soll , sind reine Vermutungen , da Dr . Schacht
es vermieden hat , irgendeinen Pressevertreter zu sehen oder

Mitteilungen an die Presse zu geben . Insbesondere ist jede

Vermutung , als ob Dr . Schacht über irgendwelche Kredite

gesprochen hätte , irrig . Richtig ist , daß Dr . Schacht gewisse

Gedankengänge entwickelt hat , wie man unter Mitwirkung
der Reichsregierung die Auswanderung der Juden

aus Deutschland erleichtern könne , ohne daß jedoch hierüber

irgendwelche definitiven Absprachen zustande gekonuyen find .
Es ist lediglich vorbereitet , datz die Leitung des bekannten
Eoian - Komitees demnächst mit den zuständigen deutsche «

Stellen weiter berät
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Presse ganz ernsthaft erörtert wurde . Din Abgeordneter
äußerte sogar die Meinung , daß das Empire vielleicht das
gegenwärtige Kabinett Chamberlain nicht überleben werde .
Das dürfte zwar zu weit gehen , aber hier wird doch der
Finger an tue Wunde gelegt . Im Verlauf des Weltkrieges
hat der Nationalismus in den Dominien den starken Auftrieb
erhalten . Die starke Lockerung im Gefüge des
W e l t r e i chs fällt mit den Versailler Verhandlungen zu¬
sammen und ausgehend von dem hier geschaffenen neuen Zu¬
stand mutzte sich das Mutterland dauernd zu weiteren Zuge¬
ständnissen bereit finden , an die man vor dem Weltkrieg in
London wohl kaum gedacht hatte . England hat also heute
aus sehr realpolitischen Gründen ein außerordentlich
starkes Interesse ander Erhaltung deseuro¬

päischen Friedens . Das hat mit der pazifistischen
Ethik nichts zu tun , mit der man die Völkerbunds - und Frie¬
denspolitik zu verbrämen suchte . Die Kreuzzugsideologen in
England , die früher gar nicht überschwenglich genug in Pazi¬
fismus machen konnten , handeln , ohne sich wohl immer in
ihrer pseudoweltanschaulichen verblendeten Hatzeinstellung
dessen bewußt zu sein , in Wirklichkeit in ganz gefährlicher
Weise gegen die britischen Empireinteressen . Die veranitwor -
tungsbewutzten Staatsmänner wissen , datz ein neuer Welt¬
krieg die Gefahr eines völligen und endgültigen Zerfalls des
Empire einschlietzt . Diese gewichtige Tatsache darf man
ruhig in die Zusammenhänge der europäischen Politik ein¬
setzen .

erei - Provi -

nommen .

Deutsche Kulturautonomie in der Slowakei

dem Abschluß
worden sei .

Frontkämpfer - Ehrenmal in Magdeburg

in Huayin Bei Tungkuan an der Huangho - Bisgung sowjeb
russische schwere

.....

Hauptfchnftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : tzeinrick Kari Aunz .

Verantwortlich für den politischrn Teil : Heinrich Karf Runz ; für Aunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn und Wirtschaftsteil :
Willi pempel ; für Umgebung , Provinz nachrichten und den Sportteil : Heinz

Lenhardt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

Maßnahmen " etwa in Form einer Kündigungdes
Handelsabkommens mit Japan eingetreten . Jeden¬
falls , so hätten sie erklärt , müsse die Regierung , ganz gleich ,
was sie tue , „ schnell handeln

“
.

„ Moskau für alle Folgen verantwortlich .
"

Magdeburg , 19 . Dez . 3n Anwesenheit des Reichs¬
führers ff Himmler , der auch als Vertreter des Führers
erschienen war , des Reichsministers Dr . Dorpmüller
und des Reichsstatthalters Gauleiter Jordan wurde von
Reichsarbeitsminister Franz S e l d t e am Sonntag die
Alte Nikolaikirche in Magdeburg als Zeughaus¬
museum und als Erinnerungsmal an die im

Weltkrieg und insbesondere auch an die im Kampf um die
nationale Freiheit Gefallenen des ehemaligen Stahlhelm ,
Bund der Frontsoldaten , geweiht . Zahlreiche Vertreter von
Partei , Staat und Wehrmacht wohnten der Feier bei .

Reichsminister S e l d t e gab zu Bdginn seiner Rede
einen historischen Überblick über die wiederhergestellte Alte

Nikolaikirche , die zum ältesten und ehrwürdigsten Gebäude

Magdeburgs zählt . Nun endlich werde , so führte der
Minister aus , das alte , echt deutsche Gebäude wieder einer
seiner großen Vergangenheit würdigen Bestimmung zuge -

Pretzburg , 19 . Dez . Der Staatssekretär für die karpatho -
deutsche Volksgruppe . Ingenieur Karmasin , besuchte am
Montag den slowakischen Schulminister C e r n a k und traf
mit ihm einige Vereinbarungen über das deutsche Schul¬
wesen , die eine deutsche Kulturautonomie bedeuten . Die
von Ingenieur Karmasin oorgelegten Anträge wurden vom
Schulminister voll und ganz gebilligt .

Danach wird u . a . eine selbständige deutsche Abteilung
beim slowakischen Schulministerium mit einem deutschen
Schulleiter errichtet . Für die deutschen Schulen werden drei

lgkuan an der Huangho - Ble -gung sow ;et -

...... Geschütze , Traktoren und Last¬
kraftwagen ein . Dieser Ort lag wochenlang unter japa¬
nischem Feuer . Die Anwesenheit von Sowjetsoldaten wird
auch aus Lanchou , der Hauptstadt der Provinz Kansu , gemel¬
det , das ein Zentrum der bolschewistischen Tätigkeit geworden
ist . In den meisten Fällen handelt es sich hier um Flugzeug¬
piloten , Mechaniker und Chauffeure . Der Bau der Eisen¬
bahn Sian — Lanchou , der unterbrochen worden war ,
wird nunmehr unter sowjetrussischer Leitung wieder aufge -

Sowjets bewaffneten chinesische Nordarmee .

Peking , 19 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Meldungen ,
die in Shihchianchwang eintreffen , erbringen den klaren Be¬
weis von her erhöhten Teilnahme Sowjetrutz -
lands an der Bewaffnung der chinesischen
Armee im Nordwesten des Landes . Es werden hier
alle Anstrengungen gemacht , um die Gruppen mit den
modernsten Waffen auszurüsten . Am 26 . November trafen

5000 Dollar für Edens Hetzrede gegen Deutschland .
Anthony Eden während seiner Hetzrede in New Pork .
Wie die New - Porker Wochenzeitschrift „ Time " mitteilt ,
hat er sich für diese deutschfeindlichen Auslassungen vom
amerlkanischen ^ abrikantenverband ein Honorar von
5000 Dollar sowie die Reisekosten bezahlen lassen .

( Weltbild , KZ

Zum Schluß wurde der Außenmintster ebenfalls von
amerikanischen und englischen Journalisten gefragt , was et
über die in der Presse manchmal geäußerte Ansicht denke ,
derzufolge ein Krieg mit Sowjetrußland unver¬
meidlich sei . Arita erklärte , datz er als Außenminister hier¬
zu nicht Stellung nehmen könne . Et lehnte auch jede Mit¬

teilung darüber ab , mit welchen Mitteln Japan Bei einem
vertraglosen Zustand seine Fischereirechte gegenüBet der
Sowjetunion durchsetzen und sicherstellen wolle .

Das Echo in London .

London , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Erklärung des

japanischen Außenministers Arita zu der englisch - ameri¬
kanischen Anleihepolitik in China , die Arita als „ Bedauer¬
lich und gefährlich

"
bezeichnete , findet in der Londoner

Morgenpresse vom Dienstag stärkste Beachtung . Es wird
betont , die Erklärung Aritas werde in der White - Hall sorg¬
fältig geprüft . Man erwarte - weitere Einzelheiten aus
Tokio . In der vergangenen Woche hätten zwischen dem
britischen Botschafter in China und dem Oberkommandieren¬
den , Vizeadmiral Sir Percey Nobel , sowie einer Anzahl
führender englischer Geschäftsleute in China Besprechungen
stattgefunden . Die Geschäftsleute seien für „ Vergeltungs¬

deutsche Schulinspektoren ernannt . Alle bestehenden deut¬

schen Parallelklassen an ander ^ prachigen Schulen werden so¬
fort verselbständigt , weiter wurde u . a . die sofortige
Errichtung von selbständigen deutschen Bürgerschulen in drei
größeren deutschen Ortschaften vereinbart . Ferner wurde
auch die Erhöhung besonders weitgehend organisierter deut¬
scher Volksschulklassen zu Bürgerschulen zugesagt . Die deutsche
Abteilung des Schulministeriums wird nicht nur die deut¬
schen Schulangelegenheiten Betreuen , sie wird auch alle an¬
deren kulturellen Fragen der karpothodeutschen Volksgruppe
BearBeiten .

soriums Bestehen und auf alle Folgen Hinweisen
werde , die sich aus dem vertraglosen Zustand für die Be¬
ziehungen der Beiden Länder ergeBen müßten . „ Tokio Nischi
Nischi " erklärt , daß die japanische Regierung endgültige
Maßnahmen vorBereite , um die japanischen Fischereirechte
ju schützen . Wenn Moskau das Provisorium ablehne , müsse
Japan eine entschlossene Haltung annehmen und die
Fischerei nach den Bestimmungen des Vertrages von Ports¬
mouth mit allen Mitteln durchführen .

Erklärungen Aritas vor der Presse .

Tokio , 19 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) 3n einer

Erklärung vor der Presse betonte Außenminister Arita ,
daß China in erster Linie von seinem gegenwärtigen halb¬
kolonialen Zustande befreit werden müsse . Die

Bildung einer einzigen wirtschaftlichen Einheit in Ostasien
werde der beste Weg sein , um die Unabhängigkeit Chinas ,
Mandschukuos und Japans sicherzustellen .

Arita bedauerte , datz der sogenannte Wirtschafts¬
block zwischen den genannten Ländern in der Auslands¬
messe schon dahin kommentiert worden sei , datz Japan den

Ausschluß aller ausländischen Unternehmungen aus China

beabsichtige . Japan denke nicht daran , die europäische und

amerikanische Tätigkeit im Fernen Osten zu verhindern ,
müsse aber im Jntereffe der Landesverteidigung und der

wirtschaftlichen Sicherheit die wirtschaftliche Beteiligung
fremder Staaten einschränken . Das bedeute in der

Praxis keine Verringerung der chinesischen Autzenhandels -

ziffern . Das Beispiel Mandschukuos beweise , datz sein Auhen -
handel in den letzten sieben Jahren von 1 .06 auf 1 .53 Mil¬
liarden Pen gestiegen sei . Die Einfuhr aus England nach
Mandschukuo habe um 35 .3 v . H ., aus USA . um 98 .9 v . H .
und aus Frankreich um 33 .2 v . H . zugenommen .

Die Einschränkungen würden sich jedenfalls be¬
sonders auch auf politischem Gebiet ergeben , wenn China
wirklich unabhängig werden soll . Exterritoriale
Rechte sowie die Fremd en Niederlassungen und
Ausnahmerechte aller Art würden allmählich abgeschafft
werden muffen . Zum Neunmächtepakt erklärte der Minister ,
datz er aus einer Zeit stamme , in der China noch nicht un¬
abhängig gewesen sei . Hieraus ergebe sich ohne weiteres
seine Nichtanwendung auf die heutige neugeschaffene
Lage .

Die Anleihen Amerikas und Englands an
Tschiangkaischek hätten nur zur Folge , die Feind¬
seligkeiten unnötig zu verlängern . Daher fei das Vor¬
gehen Englands und Amerikas als bedauerlicher Akt

anzusehen . Es würde das japanische Volk nur in seiner
Überzeugung stärken , datz eine neue Lage in Ostasien mit
allen Kräften herbeigeführt werden müsse , über die Aus¬
wirkungen des Antikominternpaktes erklärte
Arita , datz die Aktivität des Bolschewismus in Europa seit
dem Abschluß dieses Paktes offensichtlich schwächer ge -

Ostasiatischer Wirtschaftsblock .

Allmähliche Beseitigung der Fremdenniederlassungen in China . — Neunmächtepakt überholt . — Anleihen an Tschiang -

kaischek „ Ein bedauerlicher Akt " .

führt . Und zwar sei dies durch die Großherzigkeit des
Führers ermöglicht worden , der unter Zustimmung des

Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarschall Hermann (Kring
ihm , dem Minister , das Gebäude auf 99 Jahre durch Ver¬

trag mit dem preußischen Staat verpachtet habe , da¬
mit es zu einer Erinnerungsstätte an das Frontkämpfertum ,
die gleichzeitig die Fahnen und Traditionszeichen des ehe¬
maligen Stahlhelm , BdF ., und Erinnerungsstücke an die
alte Armee in sich berge , gestaltet werde .

Rückschauend dürfe man heute feststellen , daß der Stahl¬
helm seinen Weg in Ehren angetreten und in
Ehren Bis zu Ende gegangen sei . Zum Beweis
dafür wies der Minister auf die Ehrentafel mit den Namen
der vielen Toten des früheren Bundes hin , die im Kampf
gegen Volksverrat und Marxismus ihr Leden gelassen
haben . Zu ihren Ehren erhoben sich die Erschienenen von

ihren Plätzen . Aber ihr Geist , so erklärte der Minister ,
werde weiterleben , ebenso wie der Geist aller Frontsoldaten .
Alle Kämpfer für Deutschland seien nicht umsonst gestorben .
Der nationale Ausbruch unter der Führung Adolf Hitlers
zeige dies deutlich . Aus dem Geist ihrer Kameradschaft fei
der Geist der Volksgemeinschaft erwachsen . Deshalb stelle
das neue Frontkämpfermal kein totes Museum dar , sondern
die neue Weihestätte müsse sein eine lebendige Erinnerungs¬
stätte , die uns immer wieder von dem Vermächtnis der
Frontkämpfer äinbe , nämlich von der Notwendigkeit des un¬
bedingten Einsatzes bis zum letzten Mann im Dienen und

Opfern , wenn Deutschland in Not fei .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und
Deutschland und dem Gesang der Nationalhymnen fand die

Feier ihr Ende .

51 deutsche Frontsoldaten in Laon umgebettet .

Paris , 19 . Dez . Am Montagvar mittag wurden auf dem
deutschen Friedhof des Manöoerfeldes von Laon die 19
Särge , in denen sich die sterblichen Überreste von 51 deutschen
Soldaten befinden , wieder der Erde übergeben . Die Särge
wurden kürzlich bei Grabungen in dem Garten eines
Privatbesitzers der gleichen Stadt entdeckt . Zahl¬
reiche Vertreter von Frontkämpferverbänden nahmen an der
Bestattung teil . Je ein Geistlicher der beiden christlichen
Konfessionen vollzogen die religiösen Handlungen .

Tokio , 19 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa¬
nische Presse berichtet am Montag ausführlich über neue An¬
weisungen der japanischen Regierung an Botschafter Togo
in Moskau im Anschluß an eine längere Aussprache des
Außenministers Arita mit Ministerpräsident Fürst Konoe .
Zufammenfasiend glauben die Blätter , daß Togo nochmals
eindringlich auf dem Abschluß des F i f
soriums bestehen und auf alle

Sin Hiudenburg - Geüenknmmer eröffnet .
Im Märkischen Museum in Berlin wurde zu Ehren des verewigten Reichspräsidenten , des Generalfeldmarfchalls
v . Hindenburg . em Hindenburg - Gedenkzimmer eröffnet . Unser Bild zeigt einen Blick in dieses 3tntmer . links
der schwere eichene Streibtisch . an dem am 30 . Januar 1933 im Reichspräftdentenpalais die entscheidende Ans -
iorache des Führers mit Hindenburg stattgefunden hat . Zwischen dem Schreibgerät liegt der Arbeitskalender . aufge -
(ch.-Lgen iS das Saturn des letzten Arbeitstages Hindenburgs . der 5 . Juni 1934 . Die llbr zeigt die Todesstunde .
8 .Ute BUXMU . an . ( Weltbild . ÄJ
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Die Kälte fordert neue Opfer .

Gestrandete Schiffe — zusesrorene Häse « — Verkehrsstörungen — viele Erfrieruuge « .

Schiffe in Eisnot .

Norderney , 20 . Dez . Schon seit einigen Tagen bennüen
sich mehrere Schisse bei den ostiriesischen Inseln und tm
Wattenmeer in Eisnot . so daß das Motorrettungsboot
„ Bremen " der Station Norderney der Deutschen Geiellschan
zur Rettung Schiffsbrüchiger wiederholt alarmiert wurde .
Sonntagvormittag wurde die „ Bremen " vom Neuharlinger¬
siel aus nach Spiekeroog zur Hilfeleistung gerusen . Dort
befindet , sich seit Tagen oas holländische Frachtschiff „ Aktiv
in gefährlicher Lage . Nach dreistündiger schwerer » abtt
durch Sturm und Eis gelangte das Rettungsboot in die
Nähe der Unfallltelle . doch war eine Hilfeleistung nicht mög¬
lich . dabei den schwierigen Wasser - und Eisverhältenissen die
„ Bremen ' das gefährdete Schiff nicht erreichen konnte . Der
Holunder . bat eine wertvolle Ladung Holz und Besatzung
mit Familie an Bord . Montagsrüh erfolgte ein neuer Alarm .
Die .̂ Bremen . ging wieder unter groben Schwierigkeiten nach
der Mel Imst in See . Dort fttrt das Motorboot „ Juist
fest . Das Fahrzeug hat zwei Mann Besatzung an Bord .,
denen inzwischen der Proviant ausgegangen ist . Auch in
diesem » alle war es nicht möglich , an das Fahrzeug heran¬
zukommen . so dah die,,Bremen

" unverrichteter Sache wieder
umkehren mubte . Werter wird gemeldet , dab im Watt vier
Fahrzeuge auf Grund geraten sind und im Eis festsitzen .
Nördlich von Baltrum ist ein Schiff , wahrscheinlich ein
Hollander , gestrandet , über dessen Schicksal noch nichts
bekannt ist . Der anhaltender Wetterlage soll versucht wer¬
den . über das Eis zu den Schisfen zu gelangen .

Eisnotdienst mit Flugzeugen .
Emden . 20 . Dez . Der seit Tagen an der Wasserkante in

etwa Windstärke 6 — 8 anhaltende Ostwind vrebt grobe
Waberrnassen von der Küste an die See . Dadurch ist der
Wasserstand stark zurückgegangen , wodurch Schwierigkeiten
im .. Schifssverkebr mit den Inseln verursacht werden . Der
Kustenfrachtverkehr ruht vollkommen . Der
Schiffsverkehr zwischen Norderney und dem Festland und
Emden - Borkum kann nur unter großen Schwierigkeiten und
mit erheblichen Verspätungen aurrechterhalten werden ,
wahrend die anderen ostfriesischen Inseln von dem Verkehr
abgeschnltten sind . Montagnachmittag ist der Eisnot¬
dienst mit » lugzeugen eingeführt worden . Für diesen Zweck
und aus Norderney zwei » lugmaschinen der Deutschen Luft¬
hansa eingetroffen , die zunächst den Postdienst von und nach
den abgeschnittenen Inseln Juist . Langeroog , Sviekeroog und
Wangeroog ausgenommen haben .

Steinhuder Meer rugefroren .
Hannover . 20 , Dez . Auf dem Mittellandkanal muhte

am Montagnachmittag wegen völliger Vereisung der Schiffs¬
verkehr eingestellt werden . Die Weser führt grobe Schollen
Treibeis . Das 31 Quadratkilometer grobe Steinhuder Meer
tft völlig zugefroren .

Elbe - Schiffahrt eingestellt .
Magdeburg , 20 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der Schiffsver¬

kehr am der Elbe ist eingestellt worden . Viele Fahrzeuge ,

Die Schi,fahrt durch die Kälte lahmgelegt .
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Von überall aus dem Reich laufen Meldungen ein . dab
die Flüsse Treibeis fübren oder sogar zugefroren sind .
Die Schiffahrt muhte größtenteils bereits eingestellt wer¬
den . und die Schiffe flüchteten in die Winternothäfen .
Auch auf den Berliner Kanälen ( unser Bild ) hat der starke
Frost schon eine ansehnliche Eisschicht gebildet .

( Weltbild - Wagenborg - M . )

namentlich die bei den Stromregulierungsarbeiten eingesetz¬
ten Bagger . Schuten . Svülschiffe . . schwimmende Krane und
sonstige Eeräteschiffe . konnte man infolge des plötzlichen und
unerwartet heftigen Kälteeinbruches , nicht mehr rechtzeitig
in die Häfen abschlevven . Bei dem immer mehr zunehmen¬
den Eisgang gestaltet sich die Bergung äußerst schwierig .

Am Montag verließen die Mannschaften der Eisbrecher ,
die nach Überholung auf der Magdeburger Werft schon vor
längerer Zeit nach der Unterelbe abgingen , Magdeburg mit
der Bahn in Richtung Harburg . Dort sollen schon am heuti¬
gen Dienstag die Eisbrecher gegen die auf der Suder - Elbe
aufkommende Eisbarriere eingesetzt werden . Der neueste
Eisbrecher „ Skorpion " wurde nach dem Sudetengau beordert ,
um hier bei austretenden Eisversetzungen eingreifen zu
können .

Zunahme der Kälte in Frankreich . — Wieder neue
Todesopfer .

Paris , 20 Dez . ( Funkmeldung .) Die Kältewelle in
Frankreich nimmt immer mehr »u . Das Thermometer , das
am Montag bis auf minus 10 Grad in den Pariser Außen¬
bezirken gesunken war . soll beute nach dem amtlichen Wetter¬

dienst um weitere 1 bis 2 Grad sinken . . Aus Paris und der
Provinz werden wieder zahlreiche Opfer dieser für » rank¬
reich ungewöhnlichen Kältewelle gemeldet . Uber 30 Personen ,
die auf offener Straße infolge der Kalte , einen Gehirnschlag
erlitten , mußten in ein Krankenhaus ubergefuhrt werden .
Sieben von ihnen sind an den Folgen dieses Gehirnschlages
gestorben .

Bisher 25 Todesopfer in England .

London , 20 . Dez .. ( Funkmeldung .) Die ungewöhnliche
Kälte , von der England zur Zeit hermgesucht wird , , hat bis¬
her 25 Menschenleben gefordert . Die starken Ostwlnde die
an allen Küsten des Landes wehen , baden . die Schiffahrt
stark in Mitleidenschaft gezogen . Die Kältewelle halt
weiter an .

Mailand in tiefem « chnee .
Mailand , 20 . Dez . ( Funkmeldung . ) In ganz Norditalien

hat tiefer Winter seinen Einzug gehalten . Nachdem bereits
am Sonntag an verschiedenen Orten Schnee gefallen , war .
sind jetzt überall reichliche Schneefälle eingetreten , die fich
sogar bis an die Südhänge der Apeninnen ausdebnten und
von Triest bis Genua , im Süden bis Pistoia und Lucca
reichen . Auf den Bergen von Savona an der Riviera -Küste
war die Temperatur bis auf minus 10 Grad und in den
Bergen bei Vicenza in den Dolomiten und in den Karnischen
Alpen auf minus 15 Grad gefallen . In der Po - Ebene waren
fast überall 5 Grad Kälte zu verzeichnen . Die Wasserläufe
sind mit einer Eisschicht bedeckt , und sogar die Lagune von
Venedig ist an mebreren Stellen zugefroren In Piacenza
und in Triest mußten zwei Personen mit schweren Erfrie¬
rungserscheinungen in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Mit dem Auftreten des Schnees hat sich die strenge Kälte
etwas gemildert und die Quecksilbersäule hält sich etwas unter
Null . Mailand selbst ist tief verschneit . Auf den Straßen
und Plätzen liegt der Schnee mehrere Fuß hoch , Gärten und
Parkanlagen zeigen ein nordisch -winterliches Weihnachts -

Graf Ciano in Budapest .

Budapest , 19 . Dez . Der italienische Außenminister Graf
Ciano ist am Montag um % 11 llhr in Budapest eingc -

treffen . Auf dem Bahnhof sand eine feierliche Begrüßung
statt , an der neben einem Bertreter des Reichsverwesers ,
dem Kultus - und dem Ackerbauminister und dem Gesandten
Deutschlands , Italiens , Nattonalspaniens und Japans eine

starke Abordnung des Beamtenstabes des Außenmini¬
steriums sowie eine ganze Anzahl führender Persönlichkeiten
des Militärs und der staatlichen und städtischen Behörden
teilnahmen . Einem Aufruf des Oberbürgermeisters folgend ,
hat die Hauptstadt für die Dauer des viertägigen Besuches
für Ciano reichen Flaggenschmuck angelegt .

Der italienische Außenminister Graf Ciano hat Sonn¬
tagnacht auf seiner Fahrt nach Budapest beim überschreiten
der jugoslawischen Grenze ein herzlich gehaltenes Be¬

grüßungstelegramm an Ministerpräsident und Außen -

ininister Dr . Stojadinowitsch geschickt . Graf Ciano wurde

auf der Fahrt von der Grenze bis Leibach vom Banus des
Draubanats begleitet .

Ein überzeugendes Bekenntnis .

Prag , 19 . Dez . Die bisher eingegangenen Ziffern der
slowakischen Landtagswahlen vom Sonntag bedeuten ein

überwältigendes Bekenntnis der slowakischen Bevöl¬

kerung für die Regierung . Ja - Stimmen wurden bisher
1164 000 gezählt , was einem Hundettsatz von 97,5 aller ab¬

gegebenen Stimmen entspricht . Bisher sind 5 8 Kandi¬
daten . darunter die beiden Deutschen , in den slo¬
wakischen Landtag gewählt worden . Das Ergebnis von sechs
Bezirken steht noch aus .

Die Prager Montagspresse bezeichnet die slowakischen
Wahlen als eine Volksabstimmung . Das slowakische . Volk
habe denen klar geantwortet , die nach der Münchener Ent¬
scheidung ein Plebizit verlangten , weil sie überzeugt waren ,
daß die Slowakei sich in einen anderen Staat eingliedern
wollte . Der „ Vecer "

schreibt u . a . : „ Ihre Hoffnungen wur -
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Eiszapfen am Fenerwehrhelm .

Für die wackeren Feuerwehrleute ist es bei dieser grim¬
migen Kälte , die das Wasier in den Schläuchen gefrieren
läßt , keine Kleinigkeit , bei Bränden des entfesielten
Elementes Herr zu werden . — Bei einem Grogfeuer in
Berlin -Tempelhof umgab ein Kram von Eiszapfen die
Helme der Feuerwehrmänner .

( Scherl - Wagenbore - M . )

bild . Schneepflüge fahren ununterbrochen durch die Stadt
und ein Heer von Schneeschauflern ist an der Arbeit , um die
Straßen frei zu halten . Die Züge treffen in Mailand alle
mit großer Verspätung ein .

22 Grad minus in Bosnien .

Belgrad , 20 . Dez . ( Funkmeldung ^ Die Kältewelle in
Jugoslawien wandert nach Westen . Die tiefsten Tempera¬
turen wurden gestern in Bosnien gemesien . Aber auch in
Dalmatien war die Kälte sehr groß . In den serbischen
Landesteilen kam es durch den Schneefall zu einem Nachlassen
der Kälte , sodaß heute nur noch 5 bis 8 Grad Kälte durch¬
schnittlich gemeldet werden , im Gegensatz zu Bosnien , wo es
in den besiedelten Gegenden bis zu 22 Grad Celsius Kälte
gab .

Die Bläffe beginnen überall Eis zu bilden , doch ist der
Schiffsverkehr schon seit einigen Tagen eingestellt . In
mehreren Städten Nord -Jugoslawiens waren gestern Lebens¬
mittel knapp , da die Bauern nicht zum Markt kamen .

den enttäuscht , und das slowakische Volk erblickt im Rahmen
der tschecho - slowakischen Republik die Sicherung seiner auto¬
nomen staatlichen Selbständigkeit sowie die Möglichkeit
seiner vollen nationalen , kulturellen und wirtschaftlichen
Entfaltung ." Das Blatt hebt ferner hervor , daß über 200
Gemeinden einhellig die Regierungsliste gewählt haben .

Auch Jeschows Tage gezählt .

Warschau , 19 . Dez . Nach Moskauer Meldungen rechnet
man dott mit der bevorstehenden Verhaftung
Jeschows , nachdem die GPU . bei dessen bisherigen persön¬
lichen Sekretär Nikolajew belastendes Material entdeckt
und ihnzumStaatsfeinderklärt hat .

Bekanntlich wurde Jeschow , wie es in der amtlichen Mel¬
dung hieß „ auf persönlichen Wunsch " von seinem Posten des
GPU . - Chefs befreit , aber auch weiterhin im Amt des Waffer -

transportkommissars belassen . Nachdem aber nunmehr sein
Sekretär , der nicht nur ein Freund Jeschows , sondern auch
unter ihm Leiter einer Geheimabteilung der GPU . war , als

„ Staatsfeind
"

verhaftet wurde , dürftenanchdie Tage
Jeschows gezählt fein .

Eisenbahnunglück in Brasilien .

Über 50 Tote .

Rio de Janeiro , 20 . Dez . ( Drahtmeldung .) Auf der

brasilianischen Zentralbahn stieß ein Güterzug , der das

Haltesignal überfahren hatte , auf der durch den Staat Minas

Geraes führenden Strecke mit dem zwifche » Bello Horizonte —

Rio de Janeiro verkehrenden Schnellzug zusammen . Dabei

wurden über 50Personen getötet , während über 60 Ver¬

letzte geborgen werden konnten . Die nahe dem Unfallorte

liegenden Hospitäler der Stadt Barbacena sind überfüllt .
Man vermutet , daß die Zahl der Opfer noch weiter steigt .
Der Stationsvorsteher des Bahnhofs , der von dem

das Unglück verursachenden GLterzug durchfahren wurde ,
wurde vor Schreck wahnsinnig .

Aus dein Berliner Aunstleben .

Das bolivianische Ballett „ Amerindia "
. — Ausstellungen .

Amerindia : das Wort ist hierzulande nur wenigen
Kenner geläufig . Es kam in Bolivien , dem Ursprungsland
der Inka - Kultur , vor wenigen Jahren auf und ist dann in den
Sprachgebrauch der meisten ibero - amerikanischen Länder
übergegangen . Amerika und Jndia sind darin verschmolzen ,
und so bedeutet es eine Synthese von altindianischen und
kreolischen Volks - und Kulturelementen , die — bei aller
Mannigfaltigkeit der landschaftlich und ethnographisch be¬
dingten Erscheinungsformen — einem Großteil Latein -
Amerikas ein einheitliches geistiges Gepräge geben . Es be¬
zeichnet eine Wirklichkeit und zugleich ein Programm , denn
es gilt die Überlieferung zu vertiefen , zu einer immer reine¬
ren Form zu entwickeln und darüber hinaus zu einem inni¬
geren Zusammenschluß der Völker mit ibero - indianischer Ab¬
stammung zu gelangen , einen Block zu bilden gegenüber dem
angelsächsischen Nordkontinent . Obwohl es nicht „ offiziell
gebraucht wird , ist es Ausdruck einer tief wurzelnden natio¬
nalen Forderung , wie sie schon 1826 der große Bolivar ver¬
trat . als er nach Panama einen Kongreß der von der spa¬
nischen Kolonialherrschaft befreiten Länder berief .

Als eine der führenden Persönlichkeiten der „ Amer -
india " - Bewegung hat Prof . Velasquo M a i d a n a aus
La Pas im Spiegel des Tanzes ein getreues und formen -
reiches Bild feiner Welt entworfen . Der Deutschen Tanz -
bühne fiel die ehrenvolle Aufgabe zu . sein Werk zum ersten
Male auszuführen . Khusillo . der buntfarbige , doppel -
gesichttge Gott des Schabernacks , der zur ältesten südamerika¬
nischen Mythologie gehört und heute als Spielzeug bei den
Kindern Boliviens beliebt ist . eröffnete den Reigen . Nach
fremdartig - reizvollen Melodien , die Maidana bet indiani¬
schen Volksfesten gesammelt hat . wurden dann mit charakte¬
ristischen rechtwinkligen Gliedbewegungen heilige Feste
zelebriert . Eine Legende vom Ttticaca - See wurde einge =
stochten , die viel mit oer Sage von Hero und Leander gemein
bat . Schließlich leitete Khusillo zu einem bolivianischen
Tänzlest von heute über , einer in scharfen Rhythmen ge¬

haltenen . stürmisch - wirbligen Pantomime . Das von Günther
Hetz mit Einfühlung geleitete Ballett bot einen seltenen
erotischen Reiz , der noch durch kunstvolle landschaftliche
Prospekte und Kostüme erhöht wurde .

Im Zeichen Amerindias stand auch eine Ausstellung süd -
amerikanischer Kunstwerke im Ibero - amerikanischen Institut .
Selbst auf argentinischen Bildern , wo noch am stärksten der
europäische oder nordamerikanische Einfluß zu merken ist .
macht sich das Streben nach freier , bodenständiger Gestaltung
geltend . So in den mit ursprünglichem Temperament ge¬
schilderten Volksszenen aus dem argentinischen Hinterland
von dem auf der Pariser Weltausstellung preisgekrönten
Maler Luis B . Caputo D e m a r c o . Am urtümlichsten ist
aber auch hier wieder Bolivien vertreten : mit den Plastiken
von Marina Nunez del Prado . Die Künstlerin wählte
ihre Themen ausschließlich aus der Welt der armen Indios
großartige Konzeptionen voll Kraft und Gedrungenheit und
mit einem verhaltenen , dumpfen Ausdruck , der seltsam
bewegt .

Das „ Haus der Kunst " beherbergt nun wieder eine
vom „ Hilfswerk für deutsche bildende Kunst veranstaltete
Ausstellung . Die soziale Organisation kann hier ihre Tätig¬
keit um so freudiger fortsetzen , als sie auf imponierende , in
der Kunstgeschichte wohl seltene Erfolge zuruckbl .icken kann .
Aus einem Rechenschaftsbericht ersehen wir . dab in 29 Aus¬
stellungen 2219 Kunstwerke verkauft wurden , allo fast die
Hälfte der 4876 ausgestellten Stücke . Die gegentDärtige
Schau ist trotz der noch strenger geübten Auswahl die um¬
fangreichste des Hilfswerkes . Sie enthält rund 350 Werke .
Unter den Plastiken sind vor allem die Mädchenftguten von
Rudolf A g r i c o l a bemerkenswert . Sie haben das Kenn¬
zeichen einer von Vorbildern unbeeinflußten , unmittelbar
aus dem Erleben schöpfenden Kraft . In der Malerei herrscht
die beschauliche , schönheitsuchende Betrachtungsweife vor .
Landschaftliche Idyllen von feinem Reiz bieten u . a . Willy
ter Hell . Richard Kaiser . Thomas Leitner . Hans Stoll , Karl
Storch . Karl Protzen . Wuchtige Bewegtheit und kühne Farb¬
gebung zeichnen drei Bilder von Willy I a e ck e l aus .

Eine Gedächtnis - Ausstellung für den großen Tiermaler
Jakob Friedrich Bo 1 lschweiler . der bei einem Flugzeug¬

unglück im Avril dieses Jahres ums Leben kam . hat die
Akademie der Künste veranstaltet . Bollschweiler ge¬
hört nicht zu den Malern , dem das Tier ein malerisches
Motiv ist wie irgend ein anderes Objekt . Es erregte ibn
das Geheimnis - des tierischen Empfindens , das dem mensch¬
lichen verwandt und doch für uns unergründlich ist . Be¬
zeichnend sind seine Worte : „ Es sind unheimliche Welten ,
in denen man hier denkend und arbettend ein Leben ver¬
bringen kann .

" Ein Maler -Dichter , bei dem aber das Male¬
rische niemals von der „ Idee " erdrückt wird . Mit welch
liebevoller Sorgfalt ist das Fell der Tiere behandelt , mit
welch bestechender Komvositionsfreude find sie in den Raum
gestellt , wie zart sind die Pastelltöne aufeinander abgestimmt
und wie schimmernd geben sie über in den Sonnenglast der
ttopischen Lutt ! Besonders interessant .ist die lange Reihe
seiner Äffenbilder . in denen sich alle Temperamente spiegeln ,
die . zweimal auch in Triptychons aufgelöst , das Sviel der
Intelligenz in den Händen zeigen . Man kann lange vor
jedem Bilde stehen und immer neue Reize entdecken . Die
Ausstellung zeugt für einen Meister . Florian Kienzl .

* Großer Erfolg deutscher Künstler in Paris . Der Leiter
der Zweigstelle Paris des deutschen akademischen Austausch¬
dienstes barte am Sonntagabend zu einer musikalischen
Abendveranstaltung geladen , die unter Mitwirkung von
Prof . Gunther Ramin , des Leiters des Berliner Philhanno -
nischen Chors , und der Solisten Hilde Vesselmann . Lore
Fischer . Heinz Matthei und Horst Günther stattfand . Der
Konzertsaal war bis auf den letzten Platz von französischen
und deutschen Hörern , darunter zahlreichen Vertretern des
Comite France - Allemagne . gefüllt . Die Vorttagsfolge um¬
faßte drei Quatrtte von Brahms , das spanische Liedersviel
von Schumann und den Ltebestiederwalzer von Brahms . Die
deutschen Künstler wurden für ihre hochstehenden Leistungen
stürmisch gefeiert .

* Waldemar Bienrk sang im Württembergischen Staats¬
theater neben Maria Gebotart als Violetta die Rolle des
Alfred in Verdis „ La Traviata "

. Die Pressestimmen loben
einstimmig seine darstellerische und aetanglicbe Leistung ,
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Fröhlich fliegt jetzt die Äugend nach flotter Musik über
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Im frohen Reigen .

Besuch auf der Eisbah « .

In der letzten öffentlichen Sitzung der Rats¬
herren im Jahre 1938 unter Vorsitz von Oberbürger¬
meister Dr . Mix am Montagnachmittag wurden
noch eine Anzahl Vaufragen behandelt , die von
Stadtbaurat Spieser erläutert wurden .

Verbretterung der „ Jusel « - Brücke .

Soldaten und Arbeiter feiern Weihnacht .

Am Lautsprecher miterlebt .

„ Weihnachten in der Kaserne
" : verkündet der

Ansager des Reichssenders Frankfurt : aus der Wiesbadener
Ochamvs - Kaserna wurde alsdann , wahrend zu
gleicher Zeit überall in den Kasernen , in den rxliegerhorsten ,
auf den Kriegsschiffen Weihnachtsfeiern stattsanden , die Sol¬
datenweihnacht der Panzerabwehr - Kompagnie des ^ nf .-

Regt . 87 . der „ Vierzehnten
"

, übertragen . . .
Geigenklänge leiteten die tteier em . sowie ein Gedicht

„ Soldatenweihnacht
" von Hauptmann (seile , aus dessen

Strophenfolge sich das Erleben von Vergangenem und Gegen¬
wärtigem mit der Weihnachtsmythe zu einer schonen Einheit
verband . Nachdem der Kompagniechor das Lied der „ Stillen
Nacht "

gesungen und Wehrmachtsoberpfarrer Lrc . Sv rank
eine kurze und eindringliche Ansprache gehalten hatte , folgte
Gesang und Streichmusik , worauf Hauptmann R i b b e r t ,
als der Führer der Kompagnie , ieine Stimme erhob . Er
erinnerte an den Weltkrieg , gelobte in einer ergreifenden
Weise dem Führer Treue und gedachte der Taten Adolf
Hitlers , dem die Liebe aller Soldaten gilt .

Nachdem eines jener alten innigen Volkslieder auige -

klungen war und ein Kamerad aus den „ Kriegsbriefen ge¬
fallener Studenten " die Schilderung einer Kriegsweihnacht
verlesen hatte , brachte der Komvagnieführer den Ausländs¬
deutschen seinen Grub , kam . von allen froh begrüßt . Knecht
Rupprecht , der in launigen . Versen vom Mars erzählte und

von den Preußen bei Königgrätz . Der . Nikolaus sah sicher
nur bärbeißig aus , aber das war nur augerlich : er vergan
auch den Posten am Tor nicht . Mit dem „ Panzerabwehr - Lied
der Kompagnie , das aus allen Kehlen trotzig klang , endete

die Feier , die wohl denen , welche Weihnachten in der Kaserne

zu feiern gezwungen sind , zwar nicht eine Feier , tm Kreis
der Familie ersetzen kann , aber trotzdem dartut . day auch eine
solche Weibnacht eine unter Waffen stehende Gemeinschaft zu
einer großen Familie zu einen vermag .

Aber nicht nur der Soldat , auch der Arbeiter leierte
Weihnachten . Auf a l l e n B a u st e l l e n des Reiches horte
man am Montag im (SemeintoaftsentDfang . die aut alle

Sender übertragene Feier von den W e st b e f e st t g u n g e n ,
in deren Verlauf Dr . Ley und Dr . T o d t sowie der mili¬

tärische Leiter des Vauvorbabens „ West . das Wort zu oft¬
mals von Beifall unterbrochenen Ansprachen ergriffen Ein
Arbeiter aus dem Sudetenland sprach und die Ostmark gab
mit einem kernigen Wort des Führers Parole ^ Das Lied
der Westfront drang in seinen entschlossenen Rhythmen in
unsere Stuben , sowie das weihevoll erhabene „ Hohe Nacht
der klaren Sterne "

. , ,
Es war uns , als strahlte unnchtbar ein Lichterbaum in

die Stube . Unter seinen Zweiaen spielen und
Soldaten gemeinsam : Bauern und Städter waren Zeuge , das
Kind , die Mutter , der Greis : Ein ganzes Volk begeht Mit
seinen treuesten Söhnen das Fest der Heiligen Nacht . — e .

— Winterschluhverkaus ab 30 . Januar . Die Winter¬

schlußverkäufe beginnen in diesem Winterhalbjahre am
30 . Januar 1939 . Eine Reihe von Waren des Tertilfachge -

bietes sind wieder wie im vorigen Jahre von den Verkäufen

ausgenommen . Die Liste dieser Artikel wird in einer im

Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger veröffent¬

lichten Anordnung des Reichswirtschaftsministers bekannt

gemacht .

Weitere Bauarbeiten der Stadtverwaltung
Letzte Sitzung der Ratsherren im alten Jahr .

Der Radfahrverkehr zwischen Alt - Wiesbaden und dem
Stadtteil Biebrich ist sehr rege . Vor einigen Jahren ist der
frühere Reitweg der Hindenburgallee in einen Rad¬
fahrweg umgewandelt worden . Auch in der K a st e l e r
Straße ist ein Straßenstreifen dem Verkehr mit Fahr¬
rädern vorbehalten . Eine Verbindung dieser beiden stark
benutzten Radfahrwege war bisher nicht möglich ,

‘

Brücke bisher überhaupt fehlte . Diese bauliche Neu

die Sägen und Äxte der Zimmerleute . „ In den Omnibuhen
und Fernlastwagen kauern die Fahrer Hinterm Steuer und
lenken die schweren Wagen die windüberfegten Straßen ent¬
lang . Quer über die Brücke „rasselt ein Güterzug . Ich denke
an die Fahrer im Bremserhäuschen und an den Lokomotiv¬
führer hinter der Feuerung . Eine Kompanie Soldaten kommt
von der Übung . Im Stahlhelm , das Gewehr geschultert : von
den Ohrenschützern gerahmt , die frostroten Ecstchter . Und der
Posten fällt mir ein . der am Abend vor dem Kasernentor steht .

In der Stadt weht kein solcher Wind , als hier draußen
an ihrem Rande . Gerade höre ich einen sagen : ..Das ist schon
gar keine Kälte mehr . . . das ist schon . . . Er findet nicht
das Wort . Doch der Geschäftsmann , mit dem er sprach , reibt
sich die Hände und ruft ihm nach : „ Winter , was denn sonst :
es ist ja auch die Zeit dafür . . . — Die imige Frau tm
Zeitungshäuschen , mit der ich sonst ein paar Worte wechsle ,
bedeutet mir . ich solle meine Zeitung an der Tur abholen .
Sie schiebt die Tür spaltbreit auf und reicht : mir die Zeitung ,
ich ihr den Groschen : vor ihr brennt em kleiner elektrischer
Ofen : zu ist die Tür . _ „ . . „ .

Am Kurhaus sind die beiden Fontänen . tu kleine Eisberge
verwandelt . Am Morgen schimmerte rötlich die Sonne und
brachte das gefrorene Wasser zum Glitzern . Es sah aus wie
ein schön geklöppelter Svitzenrock an der einen Kaskade , an der
anderen wie kleine flatternde Tücher . In dem erstarrten Lauf
der Wasser spiegeln sich nun die Laternen . Flach und fahl
die zur Fläche geronnenen Spiegel der beiden kleinen Teiche .
Auf den Lisvlätzen ist reger Betrieb . Da thrren die Schlitt¬
schuhe . Über die spiegelnde Fläche gleiten die Lauter einzeln
und zu zweit dahin . Lichter erscheinen und glühen durch die
Eisblumen . Gefrorene Wäsche klopft spukhaft gegen * te
Fenster , und die Quecksilbersäule fällt wiederum um einen
Grad . Doch der Sprecher im Rundfunk , der eben die Abend -
meldungen üurchgab , teilt bei den Wettervorhersagen mit , dai ;
Schneefälle wahrscheinlich seien . . . und . sie haben um ßeun
auch , wenn bei uns auch etwas zaghaft , eingestellt . K . E .

die ioieaelnden Flächen der Eisbahnen . Graziös oejujw
™ » 1

qleiten die schlanken , biegsamen Gestalten junger Mädchen

in lustig - bunten Kostümen an den Zuschauern vorüber .

Eifrig wird hier geübt , man fährt Achter und dreht

Pirouetten , läuft rückwärts und vollfuhrt elegante Sprungs
Während die männliche Jugend es daraus abgesehen zu

haben scheint dem berühmten Norweger Balangrud lm Eis¬

schnellauf den Rang einmal streitig zu machen , widmet sich

das schwache Geschlecht mehr dem Kunstlauf . Die Kunstläufer

sind aber meist wenig erfreut über gewisse Schnelläufer , die

' ' " SL
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wenn das Licht der großen Bogenlampen seine Reflexe auf

die Eisdecke wirft und die Mustk leise , einschmeichelnde

Walzermelodien erklingen läßt , dann gleitet man um so

beschwingter über die kristallklare Eisdecke . ffL

Morgen letzter Schultag .

Vielleicht gibt
' s in den Ferien Schnee .

Das Weihnachtsfest steht ,
vor der Tür . Für unsere

Jugend beginnt es eigentlich schon morgen , denn am

Mittwoch ist letzter Schultag . Dann nur noch drei Tage und

der Bescherabend ist heranaekommen . Nachdem man erst

einmal der Schule den Rucken gedreht hat , wird dl « ^ rze

Spanne des ungeduldigen Wartens ebenfalls schnell vorüber

sein Und wer seinen Eltern keine Enttäuschung bereite ,

und
'

tüchtig in der Schule gearbeitet hat , der wird sicherlich

am Weihnachtsabend manchen Wunsch erfüllt finden . Dann

kommt die schöne Zeit zwischen den Sauren , dann noch eimge

Tage des Ausruhens und dann . . . am 8 . Januar 1939 mit

neuer Kraft hinein ins letzte Viertel des Schulfahres . Aber

bis dahin sind noch 14 Tage Zeit , die wollen wir unserer

Jugend so recht von Herzen gönnen . Die Schltttschuhe sind

ja schon in Betrieb genommen worden und es scheint so, daß

noch recht viel Gebrauch davon gemacht werden kann . Viel¬

leicht können wir auch bald aus unserer nächsten Umgebung

melden : „ Schi und Rodel gut
"

, denn da - wäre doch noch

eine ganz besondere Weihnacht - - und Fenenfreude für unsere

Jugend .
_______

— Schnee mutz ordnungsgemäß entfernt . « " dem Die

Tiienstaa - Frübaufsteber wurden von einem leichten (Schnee¬
treiben

^
überrascht . Eine geschloßene Schneedecke gab es

- war nicht aber wo der Schnee vorn Winde zusammengeweht
war btteb er liegen . Die Straßen zeigten zum Teil eine

gefährliche Glätte . Hauseigentümer und Hauswarte wollen

wir eindringlich auf ihre Pslichten Hinweisen , die m Schnee -

beseitigunq und Streuen der Gehsteige besteht . Vielfach

lassen die Hauseigentümer die Beseitigung des Schnees und

das Streuen bei Glätte durch andere Perionen . zumeist durch

die Hauswarte , ausführen . Dis dem Hauseigentümer aus¬

erlegte öffentlich - rechtliche Verpflichtung geht aber auf ben

Beauftragten nur über , wenn dieser der Polizeibehörde ,

gegenüber int Einverständnis mit dieser durch schriftliche und

protokollarische Erklärung die Ausführung des Reinigens

und Streuens übernommen hat . Aber auch diese Regelung

entbindet den Hauseigentümer noch nicht einer privatreqt -

lichen Schadensersatzpflicht bei etwaigen Unfällen . Der

Hauseigentümer muß vielmehr durch die Auswahl ^er be¬

stellten Personen die ordnungsgemäße Erfüllung der Pfliaf -

ten sicherstellen , das heißt , die im Verkehr erforderliche Sorg¬

falt beobachten : der Beauftragte mutz eine zuverlässige und

vertrauenswürdige Person sein . Verantwortlich ist der

Hauseigentümer auch dafür , daß der von ihm Beauftragte

über die einschlägigen Vorschriften genau unterrichtet ist

und ausreichende Anweisungen bezüglich der Schneebeftiti -

gungs - und Streupflicht erhalten hat .

— Wegen Amtsunterschlagung verurteilt . Wer öffent¬

liche Ämter bekleidet und fremde Gelder zu verwalten hat ,

muß unbedingt saubere Hände behalten und darf sich keines¬

falls an fremden Geldern vergreifen . Der aus der Haft

vorqeführte Angeklagte , A . K „ war neben ferner beruflichen

Tätigkeit , noch mit der Wahrnehmung einer anderen öffent¬

lichen Einrichtung betraut worden . Trotz feines auskömm¬

lichen Gehaltes , lieh er sich zu verschiedenen Betrügereien

hinreißen . Von einem ihm übergebenen Betrag zur Erledi¬

gung der Kraftsahrzeugsteuer behielt er 350 RM . für sich .

In einem anderen Falle hatte er für einen Unfall eines

Auslandsomnibusses in einem hiesigen Hotel die dafür

hinterlegte Summe abzuholen . Auch dieses Geld verwandte

cr für sich . Verschiedene Beträge , die er vereinnahmte , ver -

stund er durch falsche Eintragungen bzw . Vermerke an sich

zu bringen , K . der geständig war und den « gerichteten

wird und das Gute , das in den alten Wandgemälden zu
finden ist , erhalten bleiben wird .

Kleinere Borlagen .
Die Nauroder Straße im Stadtteil Bierstadt wird

nach Inbetriebnahme der Reichsautobahnstrecke Frankfurt —
Köln als Zubringerstraße eine wichtige Verkehrsader bilden .

Zur Vermeidung von Unfällen und zur Erleichterung des

Verkehrs wird hier eine besondere Radfahrstrecke von

1,7 Meter Breite und ferner ein Gehweg von 1,8 Meter

Breite gebaut werden . Die Kosten betragen 6500 RM .
Der Bau von Radfahrwegen wird weitergeführt werden .

Hierfür stehen der Stadtverwaltung zu günstigen

Bedingungen Darlehen des Generalinspektors für den deut¬

schen Straßenbau in der Höhe von drei Viertel der Bau¬

kosten zur Verfügung . Das restliche Viertel wird als Zu -

Für die Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft Kalle ,

G . m . b . H . , übernimmt die Stadtverwaltung eine Bürg¬

schaft gegenüber dem Reich . Die Gesellschaft hat in der

Gemarkung Schwarzenberg bereits 16 Siedlerstellen errichtet ,

29 Jini ) tm Rohbau fertig und weitete 36 werden tm nächsten

Jahre gebaut .
*

In einer nichtöffentlichen Sitzung erläuterte Stadtbau -

rat Spieser eine Reihe von Grundstücksangelegenheften .

Wilhelm A v i e n y ist , wie Dberbürgermeifter Dr Mix

den Ratsherren bekanntgab , wegen Verlegen fernes Wohn¬

sitzes als Ratsherr der Stadt Wiesbaden ausgefchiedeii . Für

seine Mitarbeit , besonders im Ausschuß für tftnanä -

angelegenheiten wurde ihm der Dank der Stadtverwaltung

ausgesprochen .
W . P .

Erneuerung der Viebricher Rheinstratze .
Die Wegeverhältnisse in der Rheinstraße im Stadtteil

-SElch , vor dem neuen Verwaltungsgebäude der Kalle
“ ■ AG ., lassen sehr zu wünschen übrig . Schon bet den
Grundstucksverhandlungen wegen des Verkaufs des früheren
Kupfermühlengeländes forderte die Kalle u . C . , AG . nach
Fettigstellung des Verwaltungsgebäudes von der Stadtver¬
waltung die Instandsetzung der Fahrbahn , was auch zu -
geiagt wurde . Nunmehr sollen diese Umbauarbeiten durch -
gefuhrt werden . Ursprünglich waren hierfür im Haushalts¬
plan 23 000 RM . vorgesehen , mit denen der Umbau der
bisher bestehenden Pflasterdecke in eine Bitumenfahrbahn -
decke durchgeführt werden sollte . Die Dyckerhoff - Portland -
Zementwerke , AG ., Amöneburg , hat nun den Wunsch
geäußert , an Stelle der geplanten Bitumendecke eine Zement¬
betonfahrbahndecke durchzuführen . Die Kosten hierfür
belaufen sich auf 39 000 RM . über den im Haushaltsplan
von der Stadt vorgeschlagenen Betrag von 23 000 RM
hinaus wird die Stadt nicht belasttt , da die Zementfabrik
den erforderlichen Zement kostenlos zur Verfügung stellt ,
und darüber hinaus den noch erforderlichen Betrag von
6000 RM . zum Straßenbau beisteuert .

Weiterer Ausbau im Tennelbachtal .
Nachdem kürzlich bereits der Weg im Tennelbachtal

neu gestaltet wurde , soll nunmehr die Umgestaltung des
Tennelbachtals dadurch zum Abschluß gebracht werden , daß
der den Einblick in das Tal von der Danziger Straße her
hindernde Rundhügel abgehoben wird und die verschiedenen
Bodensenken ausgeglichen werden . In diese Arbeit ein¬
geschlossen ist die Verlängerung des Tennelbach - Durchlasses
bis zur Einmündung der Kaiser -Friedrich - Straße . Von den
20 000 RM . Kosten entfallen rund 11000 RM . für 1700
Fürsorge - Arbeiter -Tagewerke als Lohnanteil und rund
9000 RM . auf Materialien .

Weitere Feldwegeinstandsetzungen .
3m Rahmen der Meliorationsarbeiten , die die Stadt¬

verwaltung durchführt , kommen jetzt noch mit Hilfe von
Sondermitteln des Reiches folgende Feldwegearbeiten zur
Ausführung . Im Stadtteil :

Sonnenberg : Verlängerte Platter Straße von Caft
Waldacker bis Idsteiner Straße . 600 Meter .

Bierstadt : Jgstadter Hauptweg vom Erbenheimer Haupt¬
weg bis nächst der Jgstadter Straße . 500 Meter .

Kloppenheim : Jgstadter Weg vor dem Friedhof , sowie
Hauptfeldweg im „ Hochgewann

" vorn Friedhof aufwärts .
300 Meter .

Dotzheim : Oberhalb des Schelmgrabens bis zum „ Schier -
steiner Heck

"
. 250 Meter .

Erbenheim : Wingertweg , nördlich des Bahnhofs .
250 Meter .

Frauenstein : Feldweg von Hof Grorod in östlicher
Richtung . 450 Meter .

Die Kosten für die Instandsetzung dieser insgesamt
2350 Meter Feldwege betragen 33 300 RM ., hiervon ent -

Brucke bisher überhaupt fehlte . Diese bauliche Neuerung ist
schmal war . Nunmehr soll hier eine Änderung dadurch ein -
treten , daß die Straßenbrücke erweitert wird , und
War ist vorgesehen , der Bau eines zwei Meter breiten
Radfahrweges und daneben eines zwei Meter breiten
Fußgängerweges , der auf der östlichen Seite der
Brücke bisher stberhaupt fehlte . Diese bauliche Neuerung ist
notwendig , weil der lebhafte Verkehr aUf der Brücke mit
Fahrzeugen , Radfahrern und Fußgängern bisher eine große
Gefahr bildete . Die Straßenbrücke wird also auf ihrer Ost -
lette durch eine Eisenbetonbrücke erweitert und die Vorplatz¬
mauer an der Gaststätte „ Insel "

zurückversetzt . Dadurch
wird nunmehr eine Verbindung der Radfahrwege zwischen
Hindenburgallee und Kasteler Straße herbeigeführt was sehr
zu begrüßen ist . Die Kosten der Brückenerweiterung belaufen
sich auf 12 000 RM .

.
Winter , gestreng .

Eisblumen bedecken die Fenster und rötlich strahlt die
sonne des Nachmittags , ebe fie untergeht , diese phantastische
Wildnis in der Scheibe mit ihrem matten Lichte an . Die
Wäschestücke draußen auf der Leine werden vom Wind gegen¬
einandergeweht und knarren trocken . Der Wind beult ums
Haus wie ein hungriger Woli . Doch was nützt das alles :
wir werfen noch der Katze einen neidischen Blick zu . die sich
hinterm Ofen verkriechen kann und treten vor die Tür .

Alle Menschen haben es so eilig . Selbst die Höflichsten
sino heute kurz angebunden , die „Angeber " worttarg . Kinder
bibbern und flennen , und ein altes Mütterchen , das uns be¬
gegnet . bat sich den Einkaufsbeutel über den Kopf gezogen .
Heule iäien die Schlanksten gewichtig aus und die Dicksten
äbneln rollenden Kugeln auf zwei Beinen . Der Atem flockt
um die menschlichen Häupter her . die . bin ter Mantelkragen
und Hutkrempe Deckung suchen . Aber die Obren , sie . brennen
vor Kälte , und die Fingerkuppen spuren durch die teile Wolle
hindurch den Händedruck des Winters , sunde winieln . und den
» ihnen ist das Krähen vergangen . Alle Geräusche baben
einen seltsam bellen Klang .

Vor der Stadt springt uns der Wind heftig an . Blau -
gefwren der Bogen des Taunus vor dem beinahe rarbloien
Abendhimmel . Der Schlotwald von Biebrich raucht und
waagerecht fliegen die weißen Arbeitsfahnen , als feien . he vom
Wind in Eis verwandelt . Auf den Feldern bedecken die
Bauern die Dickwurzmieten mit Stroh . Der Boden ist betn =

hart gefroren : mit der Schaufel läßt sich ihm überhaupt , nicht
mehr beikommen . Auch die Gärtner find überall auf , ihrem

Posten . Lastautos haben Sttohmatten angeiahren . die tm
Laufe des Sonntags über die Gewächshäuser gedeckt wurden ,
nachdem eine dicke Schicht ßaubftreu zwischen Glas und
Wärmedach gelegt war . Auch die Mistbeete , und teilweise
mit Strohmatten überdeckt . Gerüste heben sich in den Himmel ,
hoch im First des DaÄebälks klettern die Maurer , klingen

fallen 25 000 RM . auf den Zuschuß . Die restlichen 8300 RM .
werden aus Sonderrücklagen der Stadtverwaltung bereit -
gestellt .

Erneuerungsarbeiten im Ratskeller .

Die Ratsherren nahmen Kenntnis von der Absicht der

Stadtverwaltung , den Ratskeller erneuern zu lasten und
ihm ein freundlicheres Aussehen zu verleihen . Im Rahmen
dieser Arbeiten , bereit Kosten mit rund 33 000 RM . ver¬

anschlagt sind , soll ein zweiter Eingang auf der nördlichen
Seite der Rathausfront ( links von der Freitreppe ) geschaffen
werden . Es ist zu hoffen , daß die Planung so geschieht , daß
die schöne geschlossene Hauptfront unseres Rathausbaues
durch diesen zweiten Ratskellereingang keine allzugroße
Beeinträchtigung erfährt . Durch einen helleren Wandanstrich
soll den Räumen ein freundlicheres Aussehen gegeben
werden . Künstler sollen

' die Wandflächen mit Bildern aus
dem Wiesbadener Leben schmücken . Die in den Motiven

humoristisch gehaltenen Wandgemälde der Wiesbadener

Meister K ö g I e r und Schlitt sind ja längst erneuerungs¬
bedürftig geworden . Es wäre aber nun verfehlt , sie bei der

Erneuerung gänzlich verschwinden zu lasten , denn sie sind ein

Stück Wiesbadener Geschichte . Wir haben ja so wenig

Erinnerungen an das alte Wiesbaden , so daß es unbedingt

notwendig ist , das , was von unseren Vorfahren übernommen

wurde , zu pflegen . Wir sind davon überzeugt , daß unsere

Stadtverwaltung hier mit größter Vorsicht ans Wett gehen
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TTlusik - und Vortragsabende .

Em Tannenbaum wurde im Mittelpunkt unseres Stadt¬
teils in diesen Tagen zum ersten Male aufgestellt , dessen
weihnachtlicher Glanz alle Vorübergehenden erfreut .

Vom Kindergarten . Während hier bisher nur ein
Erntekindergarten bestand , ist jetzt .ein Jahreskindergarten
eingerichtet worden , der im Saale der früheren Schule
untergebracht ist . Die Leitung hat Parteigenossin Eries .

Hohes Alter . Elise Boscheck , Wiesbadener Straße 13 ,
feierte vor einigen Tagen ihren 83 . Geburtstag .

Schaden bereits wieder gutgemacht hat erhielt von der

Großen Strafkammer Wiesbaden wegen Amtsunterschlagung ,
einfacher und schwerer Unterschlagung eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr . Die erlittene Untersuchungshaft wurde

ihm voll ungerechnet , der Angeklagte nahm die Strafe an .

Wiesbaden - Diedrich .

Kinderbescherung auch bei den Soldaten . Unsere erst
vor wenigen Monaten angekommenen Nachrichter liehen es
sich nicht nehmen , eine größere Zahl bedürftiger Dotzheimer
Kinder zu sich in die Kaserne emzuladen , um den Kindern
eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Alle kamen der freund¬
lichen Einladung gern nach und fanden sich am Montag¬
nachmittag in der neuen Unterkunft der Nachrichten -Abtei¬
lung ein . Dort erwartete sie eine festliche Kaffeetafel , und
vortrefflich mundete es den Kleinen . Als dann der Weih¬
nachtsmann Svielsacken und nützliche Weihnachtsgaben ver -
terlte , war die Freude allerseits groh . Die Kinderschar

suhlte sich bei „ ihren Soldaten
" bald wie zu Hause . Nur

zu schnell verflogen die schönen Stunden , und mit ihren Ee -
imenken und reichlich Zuckerwerk versehen , nahm man
schließlich Abschied von den freundlichen Gastgebern . Die
Kinderbescherung bei den Dotzheimer Soldaten wird den
Kleinen stets eine schöne Erinnerung sein . Gern hätte die
Truvve die aus der alten Garnison übernommene Sitte der
Mittagspeisung bedürftiger Kinder w

'
eitergevilegt , wenn

nicht durch die ungünstigen Wegeverhältnisse diesem aner¬
kennenswerten Vorhaben Hindernisse im Wege stünden . Aber
hier wird fich durch die geplante Strahe wohl mit der Zeit
Abhilfe schaffen kaffen . — Nach einer kameradschaftlichen
Weihnachtsfeier der Soldaten geht nun heute ein großer
Teil in Weihnachtsurlaub .

Eine Auszeichnung im Blumenschmuckwettbewerb , der
von dem Kur - und Verkehrsverein Wiesbaden in diesem
-Libre veranstaltet wurde , erhielt auch ein Dotzheimer Ein¬
wohner und zwar der Gastwirt Karl Sckauh . Bei der
großen Wiesbadener Konkurrenz und der zahlreichen Be -
teiligung bei dem Wettbewerb gewiß eins schöne Leistung !

. Nlstvlätze und Futterstellen für die Vögel . Immer
wieder kann man die erfreuliche Feststellung machen , daß sich
viele Naturfreunde im Winter nach Kräften um die Vogel -
welt sorgen . Zahlreiche Nistkästen wurden in den letzten
Wochen wieder angebracht . Auch ist man dazu übergegangen ,
geschützte Mutterstellen vor den Fenstern oder in den Höfen
zu scharfen , auf denen die Vögel ihren Tisch gedeckt finden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Das Eis bereits fest . Wohl noch selten ist es vor -
aekommen , daß 48 Stunden genügt haben , die Eisdecke des

Schiersteiner Hafens voll tragfährg zu machen , allerdings
brachte die zweite Nacht auch die Rekordkälte von 22 Grad
am Wasser , die sonst nur noch auf dem völlig frei gelegenen
Freudenberg erreicht wurde . Selbst der gestrenge Regent
1929 kann da nicht ganz mithalten , denn damals waren
immerhin drei Tage erforderlich bis die Eisdecke tragfähig
war . 10 Zentimeter dick ist jetzt das Eis im neuen Hafen .
Im alten Hafen fahren die Eisbrecher auf und ab , um eine

Fahrrinne freizuhalten . Diese Maßnahme hat jetzt schon ihre

Notwendigkeit bewiesen , denn gestern wurden unter den

?
rößten Schwierigkeiten zwei kleine Mainslöße , die eigent -

ich in Mainz fertiggemacht werden sollten , in den schützenden
Hafen eingefahren . Stundenlang dauerte dieses Manöver ,
immer wieder hemmten schwere Eisschilpen den Fortgang
der Arbeit . Im neuen Hafen verrichteten die Fischer eine
nicht minder schwere Arbeit , galt es doch die eingeforenen
Boote wieder flott zu machen . Teilweise waren die Nachen
sogar von Grundeis erfaßt : dann gelang es nur gemeinsamen
Kraftanstrengungen die Boote wieder frei zu bekommen .
Rundum wurden schwer Blöcke abgeschlagen und eine eigene

Fahrrinne geschaffen , denn unsere Fischer können ja nicht
feiern , sie müssen zum Erwerb ihres Brotes auch bei dieser
grimmigen Kälte zum Fischfang ausfahren . Derweil
tummelte sich eine fröhliche Jugend aus der glatten Fläche
und huldigte dem Eissport . Für sie bedeutet das Eis eine
ideale Sportpflegestätte . Alles mögliche wird da an Spielen
erfunden , regelrechte Eishockey - Kämpfe werden ausgetragen ,
die berühmte Scheibe stellt eine zusammengetretene Konser¬
venbüchse dar , die mit Weidenstöcken auf das gegnerische Tor
vorgetrieben wird . Herrlich ist ein solcher Kampf anzusehen
und man kann fich nur über den Eifer und die Einsatzfreudig¬
keit der Beteiligten freuen . Aber auch sonst gibt es recht viel
zu schauen . Da sind bekannte Schlittschuhläufer neben den
Anfängern , Fußgänger die sich vorsichtig über die spiegel¬
glatte Fläche bewegen usw . Und wer einmal einen rechten
Wintertag verleben will , der nehme seinen Weg nach dem
Schiersteiner Hafen , vergeße aber nicht , sich besonders ein¬
zumummeln , den hier unten pfeift ein eisiger Nordost .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gibber Kerbegesellschaft . In der gut besuchten Ver¬

sammlung konnte die Weihmachtssparkaffe einen ansehnlichen
Betrag ausschütten . Die Borkerb ( Maskenball ) wird
im nächsten Jahre im Lause des Februar abgehalten werden .
Präsident Kemptner wurde mit der Bildung des Komitees

beauftragt . Das Ehrenmitglied Georg Klarmann wurde an¬
läßlich seiner goldenen Hochzeit besonders geehrt .

Wiesbaden - Schierstem .

* über „ Landesgeschichte und Familieuforschuug " sprach
im „ Verein für nassauische Altertumskunde und Geschlchts -

forschung "
zu zahlreichen Lichtbildern Staatsarchivrat Dr .

Sponheimer . Die Familiengeschichte Hat heute größere
Bedeutung infolge öffentlich - rechtlicher Forderungen . Am
Anfang stand eine Art Familiengeschichte in den General¬

registern der Fürsten . Aus ihnen entwickelte sich die Landes¬
geschichte , indem immer mehr von Menschen und Ereigniffen
des Landes hinzukam . Die Ziele der Familiengeschichte sind
jeweils begrenzt durch die Quellen . Mithin ist ein beson¬
derer Rahmen mehr und mehr für die Familiengeschichte ge¬
geben . An Bildern zeigte der Redner ein Schema der Ahnen¬
tafel , des „ Stammbaum "

, der Stammreihe , die Stammtafel ,
Ahnenverlust und Ahnenschwund . Sie bilden bisher den
äußeren technischen Rahmen in ihrer verschiedenen Art für
Sippen - und Familienforscher , je nachdem sie das Material
von uns nach vorn oder von vorn zu uns liefern . Die
Landesgefchichte muß den Inhalt des Rahmens füllen . Wich¬
tig ist da die Biographie , die den Lebenszusammenhang
liefert von der Gegenwart zur früheren Zeit . In der Ent¬
fernung von uns wachsen die Schwierigkeiten . Personen -
standskunde und Personenstandsquelle als öffentlich - recht¬
liche Instanzen haben die Personalien festgehalten .
Wichtig find die Kirchenbücher . Anschaulich zeigte
der Redner aus dem Material des Staatsarchivs
Wiesbaden im Lichtbild Beispiele für die Landesgeschichte ,
die er in ihrer verschiedenen Ausbeutungsfähigkeit für die
Familienforschung erläuterte . Man sah eine Heiratsurkunde
aus Georgenoorn im Zivilstandsregister , ein Taufregister
1593 als ältestes Kirchenbuch Naffaus vom Kloster Arn¬

stein . Seit 1823 bestanden in Nassau überall Vürgerliften
mit Geburtsjahr , Herkunft , Jahr der Aufnahme in die Ge¬
meinde , spätere Nachträge des Todes . Der Redner zeigte
eine Einwohnerliste aus 1760 von Winnen bei Westerburg ,
eine Lifte von Roth , Kr . llnterlahn . aus 1783 , eine solche
von Nastätten ( Konfession , Alter , Beruf ) , eine Judenliste
von Nastätten , besonders wichtig , weil die Juden keine

Kirchenbücher führten , eine Liste vor dem 3Hährigen Krieg
von Holler bei Montabaur , eine Liste der Türkensteuer aus
1748 für den Landesherrn mit Aufstellung des Vermögens

nach Selbsteinschätzung von Nastätten , ein Bade - und Hafer -

reglster der Herrschaft Westerburg von 1456 ein Leib¬

eigenenverzeichnis des Amtes Montabaur , ein Arnfteiner
Zinnregister - Verzeichnis ( 1621 — 1646 ) , von Vogtbuten auf
dem Westerwald aus dem 14 . Jahrhundert , eine Leibeigenen¬
liste für Holler aus dem Ende des 16 . Jahrhunderts , ein

Bruch - , Wetten - und Buße - ( Eeldftrafen ) - Register der Stadt

und des Amtes Montabaur des 16 . Jahrhunderts , einHeffen -

Prozeß - Mtenstück des Klosters Arnstein 1629 , eine Muster¬

liste einer Kompanie des kaiserlichen Generals Grafen

Philipp Ludwig von Leiningen -Westerburg des 16 . Jahr¬

hunderts als erste Form der Stammrolle zeigten die Mannig¬

faltigkeit des Materials , aus dem Ergänzungen aufgespurt

werden können . Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall .
* Reisebilder aus Venedig , Rom und Florenz . Mit

einem Lichtbildervortrag im kleinen Kurhausiaal zeigte Dr .
Off ermann die reichhaltige Kamerabeute einer Stauen »
fahrt . Die Bilder gruppierten sich um drei Stattoney . und
der Dreiklang Venedig . Rom , Florenz wurde nicht etn zu¬
fälliger . sondern der Redner fügte ihn bewußt zu einem Ee -
samterlebnis . das alle wesentlichen Züge Italiens umfaßt .
Da erschien die einzigartige Lagunenstadt in ihrem Zauber
unerschöpflicher Romantik . Sinnbild gleichsam für die gerade
in uns Deutschen immer wieder erwachende Sehnsucht nach
dem Süden : das ewige Rom erschloß lebendige Erinnerung
jahrtausendealter Geschichte mit den majestätischen Zeugnissen
des alten Imperiums , den Bauten der christlichen Kultur
und endlich mit dem Gestaltungswillen des neuen , mächtig
aufblühenden Staates : und Florenz zeigte sich als die reiche
Kunststadt , bereit Gesicht Renaiffattce und Barock geprägt
haben . Heimat vieler italienischer Geistesgrößen . Gerade
unter solchem Blickpunkt war die Auswahl der zahlreichen ,
sehr schönen Lichtbilder eriolgt . und es galt dabei , besonders
unmittelbare Erlebniseindrücke festzuhatten , dem nicht All¬
täglichen spürend nachzugehen . Dr . Dffermann schickte ein¬
leitend die Erläuterung voraus , man vermeide natürlich
allzu bekannte , auf Postkarten und in Reiseführern anzu -
treffenbe Motive : auf bas rechte Sehen komme es an . fo
könne etwa in Ausschnitten sehr starke Wirkung erzielt
werben . Aus betn reichen Schatz seiner Erfahrung , gab er
technische Hinweise für die Photofreunde . die ähnlichen Er¬
innerungsgewinn von einer Reise Heimbringen wollen . Dazu
gehört auch ein gutes Maß von Geduld , denn die besten
Möglichkeiten von Lickt und Witterung müssen abgewartet
werben . Sehr interefiant und anschaulich stellte ber Redner
Schwarz -Weiß -Aufnahmen und Farbenphotogravhte gegen¬
einander . Mit Reckt räumte er dem farbigen Bild den
Vorzug ein . das die größere Wärme und Lebensnahe hat
und heute bereits einen bemerkenswerten Grad ber Voll¬
endung zu erreichen vermag . Das einfache Schwarz - Weiß -
Bild kann nicht den ganzen glühenden Zauber des « übens
einfangen , dock Beispiele erwiesen , wie es m der . Geckaltung
des Könners Stimmung und atmosphärische Wirkung ver¬
deutlichen kann , und in Wiedergabe der . Wette , in der ge¬
nauen Zeichnung architektonischr Einzelheiten scheint es viel¬
leicht noch dem Bumbild überlegen . Der Abend bot derart
eine Fülle von Anregungen für den selbst tätigen Photo -
freund wie für den Liebhaber guter Lichtbildkunst , und da
Dr . Dffermann zu den Aufnahmen auck fesselnde Reise - und
Erlebnisschilderung zu geben wußte , folgten ihm die zahl¬
reichen Gäste im dichtbesetzten Kurhaussaal mit bereitwilli¬
ger Aufmerksamkeit und brachten durch herzlichen Beifall
ihren Dank zum Ausdruck .__________________________ H . L .

Wehrwichtige Arbeit der SA .

Jeder Deutsche kann den Nachricktenfckein erwerben .

Wenn wir auf der Straße einem SA .-Maitn begegnen ,
der auf dem rechten Kragenspiegel neben der Sturmnummer
einen „ Blitz " trägt , dann weiß jeder , daß es sich um einen
Angehörigen eines SA .-Nachrichtensturmes handelt . Gerade
das Nachrichtenwesen Hai in deck letzten Jahren in der SA .
einen großen Ausbau erfahren . Es gibt heute fast keine
Standarte in den SA .-Gruvven unteres Gaubereichs , die nicht
über eine oder mehrere Nachrichtenstürme verfügt . Kein
Wettkampf in größerem Ausmaß kann durchgeführt werden ,
ohne daß nickt die Nachrichten - Männer der SA . zum Leitungs¬
bau . zur Herstellung von Fernsprechverbindungen und der¬
gleichen mehr eingesetzt werden .

Was für die SÄ . , gilt in erhöhtem Maße auch für dis
Wehrmacht , die die wehrwichtige Arbeit der SA : , auf dem
Gebiete des Nachrichtenwesens zu schätzen weis . Bet einer
Musterung muß mit den übrigen Papieren auch der Nach¬
richtenschein der SÄ . vorgelegt werden . Dabei bebau es keiner
besonderen Erwähnung , daß Inhaber des Scheines bevor¬
zugt bei einer Nachrichtentruvve eingestellt
roßXiMJti

Nachdem am 1 . Juli 1936 der Nachrichtenschein der SA .
eingeführt wurde , haben fick die Nachrtcktenckurme in bet

Zwischenzeit mit erhöhtem Eifer dem Erwerb des Nackrichien -

scheines gewidmet . Bisher war es nur den Mannern der SA .
und feit dem letzten Jahr durch besondere Abkommen auch den

, Vereinsleben . Bei der Weihnachtsfeier des VfL . Erben -
oeun tm „ Schwanen " wurden die Mitglieder Sattlermeister

ri -J? 11 und Heinrich Steiger für 50jährige Mit -
gnednhaft mit der goldenen und die Mitglieder Dr . Emil

Adolf Merten für 25jährige Mitgliedschaft mit
der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet .

Wiesbaden - Hessisch .

Eabelsbergerstraße .

Unmeit der Platter Straße befindet sich , geht man etwa
in nordwestlicher Richtung aus dem Getriebe des Verkehrs
dem Stadtrand zu , als Verbindungsstraße zwischen Philipps -
bergstraße und Ludwigstraße , die nicht allzu große , dafür
aber um so steilere Gabelsbergerstraße . Im Jahre 1909
empfing sie diesen Namen wahrscheinlich wegen ihrer steno¬
grammartigen Kürze . Blickt man zwischen den vier Häusern
durch , von denen das an die Gustav - Adolf - Straße anstoßende
die Wiesbadener Kinderkrippe beherbergt , so erblickt man
hinter Eartenzäunen und sauber verputzten Häusern die
beiden Türme der Maria - Hilf - Kirche : vorn Ende der Straße
aus schweift der Blick über einen Teil der tief drunten
ruhenden Stadt durch die Äste kahler Bäume bis hinüber
zur Dotzheimer Straße .

Franz Taver Gabelsberger wurde am 9 . Februar
1789 zu München geboren und starb daselbst am

4 . Januar 1849 . Im Alter von 30 Jahren arbeitete er sein

Achten Sie bitte beim
Kauf Ihrer Uhr auf die
rote Dreieck -Plombe . Sie
erhalten diese Uhren bei

Kirchgasse 25
^ ■/rauckmann Ruf 23765

Kurzschriftsystem aus , das seinem Leben den Inhalt geben
sollte und erprobte es praktisch in der bayrischen Stände -
Versammlung im Jahre 1819 , für die er 1831 ein Steno
graphenbüro bildete ; seit 1840 war er dessen Vorstand .
Gabelsberger , der auch eine Rechenmaschine und einen
elektrischen Telegraphen erfand , veröffentlichte neben anderen
Werken sechs Jahre vor seinem Tode seine „ Neuen Vervoll¬
kommnungen der deutschen Redezeichenkunst

"
, in denen et

ein neues Kürzungsverfahren , die sogenannte Satzkürzung ,
begründete , die auch ( 1924/25 ) in die deutsche Kurzschrift
aufgenommen worden ist .

Und nun nächstens zur Galilei stra ße .

Angehörigen des NSKK . und des NSFK . möglich , in den
Besch des Nachrichtenscheines zu kommen . Durch eine Ver¬
fügung . die kürzlich der Stabschef der SA . erließ , steht heute
ledern deutschen Mann dieser Weg offen . Eine neue
groge Ausgabe ick damit gegeben . Die Basis der wehrhaften
Ausbildung , wie sie von der SA . betrieben wird , ist erheblich
erweitert worden . Der Sinn dieser Maßnahme liegt klar auf
der . Hand : Es soll rur die Wehrmacht gute , brauchbare und
umranenbe Vorarbeit geleistet werden .

Eine große Anzahl von SA .- Männern hat in den ver¬
gangenen zwei wahren die Voraussetzungen zum Erwerb des
Nachrichtenscheines erfüllt . Die Bedingungen hierzu find nicht
eimach . Sie erfordern von jedem Bewerber gewissenhafte
Vorbereitung , tätiges Interesse und unermüdliche Übungs¬
arbeit . Bei allen drei Prüfungsteilen im Geben
und Hören von Morsezeichen ist als Maßstab und Mindest¬
leistung zum Erwerb des Nachrichtenscheines festgelegt worden :
180 Buchstaben in drei Minuten bei höchstens drei Fehlern .
Wer die Kunst des Nachrichtenwesens kennt , weiß diese
Leistung als ganz beachtlich einzuschätzen .

Mit der Inangriffnahme dieser Aufgabe wurde überall
in den Einheiten sofort begonnen . Die Ausbildung für den
Erwerb des SA .-Nachrichtenscheines wird an Ort und Stelle
durchgeführt . Männer , die Lqst und Liebe zum Nachrichten¬
wesen haben , werden zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen¬
gefaßt . Als Vorbild dienen nach dem Erlaß des Stabschefs
die SA .-Svortabzeichengemeinschaften . wie sie heute schon in
jedem größeren Drt unseres Gaues bestehen . In gemein¬
samen Übungsstunden sollen sich die Teilnehmer unter Leitung
eines Nachricktenschein - Jnhabers der SA . das nötige W ' ffen
und Können aneignen . um nach einer ausreichenden Vor¬
bereitungszeit sich der Prüfung zu unterziehen .

Der Gauleiter eröffnet eine Lehrlingswerkstatt
Arn Montagnachmittag besichtigte der Gauleiter in

Begleitung des (Sauobmanns der DAF . Becker und des
Kreisleiters Schwebe ! die Werkräume des Betriebes Voigt
u . Häffner . Vom Betriebsführer und Betriebsobmann

geführt , besuchte er die 4500 Gefolgschaftsmitglieder bei

ihrem Schaffen und gewann damit einen Einblick in die

Höchstleistung ihrer Arbeit , welche dem Betrieb einen

führenden Platz in der Elektroindustrie einräumt .

Einen besonderen Inhalt erhielt diese Besichtigung durch

die feierliche Eröffnung einer Lehrlingswerkstatt und eines

Sportsaals . Nach herzlichen Begrüßungsworten des Vetriebs -

ffihrers , Direktor Schnevoigt , wandte sich der (Sauleiter an

Jm fiilfeeerh „ mutier und Kind "
geb dl » NSV . in

11hm Keimen 27 ? 820 Müttern Erholung und
I neue Kraft . Bei diesem werft ftnnnst r
I auch Du Mithilfen durch Deinen HJ

mitglicObeilrag jur 116 0 .

die angetretenen Lehrlinge . Er wies darauf hin , daß jeder
einzelne seiner Bestimmung im Leben nur dann gerecht
werden kann , wenn er den Kampf als den Inhalt allen

Daseins auch anerkennt . Die Verschiedenartigkeit der Leistung ,
die dieser Lebenskampf bedinge , dürfe jedoch bei dem

leistungsmäßig besseren Teil nie zur Überheblichkeit , sondern

zur Kameradschaft in der Arbeit fuhren . Diese Kameradschaft
in der Arbeitsleistung zu erziehen , so fuhr der Gauleiter

fort , sei das hauptsächlichste Ziel der Lehrlingsweriftätten .
Mit besonderem Nachdruck betonte er hieran anschließend ,
daß nunmehr jeder Betrieb , der Lehrlinge einstellen will ,
auch eine Lehrlingswerkstatt einrichten muß , durch welche
die vollkommene Ausbildung mit dem Ziel der höchst -

qualitativen Leistung garantiert ist . Diese Lchrlingswerk -

statt gebe damit jedem die Möglichkeit , sich zum Lebens¬

kampf zu rüsten . Jeder , der in ihnen arbeite , so schloß der

Gauleiter , habe das in dem Bewußtsein zu tun , daß er vor

der Gemeinschaft verpflichtet ist , das Höchste zu leisten .

An die darauffolgenden Gymnastik - , Fecht - und Turn¬

vorführungen von Ängehörigen des Betriebes in dem neuen

Sportsaal , schloß sich ein kameradschaftliches Beisammensein
mit dem Vertrauensrat und den ältesten Gefolgschafts -

mitgliedern in der vorbildlichen Gemeinschaftshalle .

lUocgens und abends Chlorodont oerhütet Sahnftein - flnlai '
s
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Mus Gau und Provinz

Mainz und Umgebung .

neuen Ee -

Uber 20 Grad Kälte herrschten auf dem Feldberg
den gemeinen Thermometern aber ganz bis in bte Kugel

Chroniken wird davon berichtet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation heim Stadt . Forschungsinstitut .)

Geschäftliches .
(Nutzer Beraniwortuug der Schrifileitung .)

Im allgemeinen pflegt im Rhein -Main -Eebiet der
Hauptwinter stets erst nach Weihnachten und Neujahr zu be¬
ginnen . Die Erfahrung hat gelehrt , das strenger 8ion vor
Weihnachten stets ein entsprechend frühes Ende des Winters
bringt .

Noch ist die Kälte
Winter gehabt . Man .— — —
in dem wochenlang Temperaturen bis zu
wurden . Datz im Rhein - Main -Gebiet
sibirische Kälte bis zu

~

können wir uns nicht

Grippe , Erkältung verschwinden
durch Klosterfrau - Melissengeist meist rasch , wenn man gleich
bte ersten Anzeichen wie Frösteln , Husten oder Kopfschmerzen
entschlossen so bekämpft :

Kurz vor dem . Zubettgehen möglichst Heist zweimal je
einen Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker mit der
doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken :
Kinder die Hälfte . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage
die halbe Menge . Klosterfrau - Melissengeist in der blauen
Original - Packung mit den drei Nonneir erhalten Sie in
Apotheken u . Drogerien in Flaschen zu RM . 2,80,1 .65 u . — ,90 .

Zwei Musterbetrieben die Urkunde des Führers .

— Mainz , 19 . Dez . Den beiden Betrieben des Gaues

Hessen - Nassau . Dyckerhoff - Zementwerke . AG . ,
Werk Mainz -Amöneburg , und Stemwerke Meys L Co ..
GmbH ., Luckenbach/Oberwesterwald , bte am 1 . Mai vom

Führer als nationalsozialistische Musterbetriebe ausgezeich¬
net worben finb , werden am Mittwoch durch Gauleiter

Sprenger die vom Führer unterzeichneten Urkunden im

Betrieb überreicht . Damit erfolgt die offizielle Auszeichnung
der im letzten Leistungskampf der deutschen Betriebe .erfolg¬

reichen Betriebe in Feiern , die für bte Betriebsgemeinschaft
eine Stunbc von bleibender Erinnerung fein werden .

Plus dem Rheingau .

) ( Eltville , 19 . Dez . Am Samstag . fand in der Eltviller

Gemarkung eine Treibjagd statt , die eine gute Strecke

brachte . — Durch den plötzlichen Kalieetnbruch find tn der

Durch einen Erlab des Reichsstattbalters in Hessen .
Gauleiter Sprenger , pom 14 . Dezember 1938 , werden mit
Wirkung vom 1 . Avril 1939 die Gemeinden Ober - und
Nieder -Jngelheim und Frei -Weinheim im Kreis Bingen zu
einer Gemeinde vereinigt , der gleichzeitig die Stadtrechte
verlieben wurden . Der Reichsstatthalter bat der
meinbe den Namen Stadt Ingelheim a . Rh . gegeben .

Stadt in mehreren Häusern die Wasserleitungen eingefroren
und stellenweise sogar geplatzt .

) ( Erbach , 19 . Dez . Das bekannte „ Dreieck " vor der
Hattenheimer Aue ist im Zufrieren begriffen . Wenn die
Kälte noch in dieser Stärke einen Tag anhält , ist dort eine
geeignete Eisfläche für den Eislauf .

) ( Üftrick , 19 . Dez . Seine Prüfung als Friseurmeister
bat Nikolaus May mit gutem Erfolg bestanden .

) ( Geisenheim , 19 . Dez . Für die zahlreichen Baulustigen
in unterer Stadt sind von der Stabtnerwaltung 15 Morgen
Baugelände für Siedlungsbauten beschafft worden . Da eine
grobe Nachfrage nach Wohnungen besteht , wird dieser Schritt
der Verwaltung sehr begrübt .

) ( Rüdesheim , 19 . Dez . Die Alberti - Mittel¬
schule veranstaltete einen Schulgemeinschaftsabend . in dem
Mittelschulrektor Kaiser über den Aufbau der Rheingauer
Mittelschule für den unteren Rheingau sprach und in einer
Ausstellung von Arbeiten der Schüler und Schülerinnen
einen aufschlubreichen Überblick über die zielbewutzt gelei¬
tete Arbeit der Anstalt gewährte . — Kreisleiter Biedert

Die Lahn teilweise zugefroren .

Auf dem Main wurde die Schiffahrt von Frankfurt
ab bergwärts am Montagfrüh eingestellt . Auf dem
Obermain ist das Eis stellenweise zum Stehen gekommen .
Auch bie Lahn ist an verschiedenen Stellen zugefroren , sodab
bie Schiffahrt eingestellt werden mußte .

Vom Feldberg im Taunus werden 20 und von der
Wasserkuppe 22 Grad gemeldet .

Warum ist es so kalt geworden ?
Es wirb vielleicht mancher fragen , warum es benn nun

auf einmal gar so bitter kalt geworden ist . Die Kälte würbe
ausgelöst durch bas ungehinderte Vordringen der kalten Luft
aus dem nördlichen Rußland und aus Sibirien und dann noch
durch die klaren Nächte der letzten Tage , die durch den Aus -
ftrahlungsfrojt noch zur Verringerung der Temperatur bei¬
trugen . Besonders stark wirb bie Kälte diesmal dadurch
empfunden , bah ber rauhe Norbostwinb hinzukommt . Wir
glauben , bab durch ihn die Kälte ebenfalls gröber wird . Dies
trügt aber — wir empfinden die Kälte dadurch nur umso un¬
angenehmer .

Wird es noch füllet ?

Auch diese Frage bewegt uns . wenn wir hören , bab
anderswo noch tiefere Temperaturen gemessen wurden . Hier
find nun Sachverständige der Übeneugung . bab die Kälte zwar
anhalten , sich aber nicht noch verschärfen wirb . Es ist wahr¬
scheinlich . daß aufziehende Bewölkung den Frost etwas mildert .

Alte Chroniken über strenge Winter .

Temperaturen von 44 Grad . — Sieh und Menschen erfroren .

Die Christrose .

Som Heilpflänzchen zum Weihnachtssymbol .

Bei ber Gemütsinnigkeit der deutschen Volksseele konnte
es nicht ausbleiben , daß die in Pflanzen eingeschlossenen Heil¬
kräfte von unseren Vorfahren in Zusammenhang mit gött¬
lichem Wirken gedacht wurden . Diese Grundrichtung des
Volksgemüts gewinnt mit dem Christentum erst reckt an
Boden . Eine Fülle sinnigster Pslanzennamen , lieblicher
Legenden entstehen aus ber Berührung mittelalterlicher
Kräuterweisheit mit religiösen Überlieferungen , sprossen und
blühen weiter in den Heilgärtlein der Klöster und überspinnen
das Volksleben nergangener Jahrhunderte . Namenlose
Dichter — in tieferem Sinne sind sie Kinder ber Natur und
bes Volkes — sammeln bie schönsten Strahlen ein , bie sich hier
und da zu einem Kranz unvergänglicher Schönheit flechten .

Kein Pjlänzlein erstrahlt darin inniger als jenes , das
feine schimmernde Blüte in Schnee und Winterkälte ent -

— Ferner wurde durch einen Erlab die Gemeinde Dornberg
in die Stabt Grob - Gerau eingegliebert .

RAD .- Führerschule auf Burg Katz .
m . St . Goarshausen , 19 . Dez . In ber Reichsarbeitsdienst -

Führerschule auf Burg Katz hat der sechste Lehrgang für
Ahteilungsführeranwärter seinen Abschlub gefunden . Bei
einer kameradschaftlichen Feier nahmen die Lehrgangsteil¬
nehmer Abschied . Oherarbeitsführer Munzert gab ihnen die
Worte : „ Bleibt wahr , klar und echt " mit auf den Weg . An
der Feier nahm auch Kreisleiter Biedert ( St . Goarshausen )
teil . Voran ging eine schlichte Weihnachtsfeier , bei der die
Führer des Arbeitsdienstes zahlreiche Kinder aus St . Goars¬
hausen beschenkten .

Alter Mann im Nebel verirrt und im Back ertrunken .

— Neuwied , 19 . Dez . In Niederhonnefeld im Kreise
Neuwied ereignete sich ein tragischer Unglücksfall . Ein
72iähriger Einwohner begab sich an einem der letzten Nach¬
mittage zur Arbeit in den Wald . Als er am Abend nickt
zurückkam , suchten ibn seine Angehörigen zunächst an seiner
Arbeitsstelle im Wald , wo sie ihn jedoch nicht fanden . Da
die Vermutung nahe lag . baß sich der alte Mann in dem
dichten Nebel verirrt haben könnte , ging noch am Abend ein
grober Teil der Bevölkerung des Ortes auf die Suche . Sie
war jedoch erfolglos , ebenso wie die am nächsten Morgen
durchgeführte zweite Suchaktion . Erst am Nachmittag fand
ein Fuhrmann , der mit seinem Solzfuhrwerk durch das
Fockenhachtal fuhr , den alten Mann ertrunken im Focken¬
bach auf . Der alte Mann hatte sich im Nebel verirrt , war
in den Bach geraten , der zur Zeit viel Waller führt .

m . St . Goarshausen . 19 . Dez . 2n Nochern wurde der
75 Jahre alte Landwirt Pb . Cbr . Michel in einer Sandgrube
von herabstürzenden Sandmallen verschüttet . Ehe ihm ge¬
holfen werden konnte , war er tot . Der Verunglückte , der vor
zwei Jahren das Fest ber golbenen Hochzeit feiern konnte ,
war noch sehr rüstig und es fiel ihm nicht schwer , die schwere
Arbeit in einer Sandgrube zu verrichten .

j zu ertragen . Wir haben schon strengere
Man denke nur an das Jahr 1928/29 .

i 30 Grad verzeichnet
schon einmal eine

u 4 4 Grad auf getreten ift . dessen
t erinnern . In alten Schriften und

„ — .. berichtet . Allerdings liegt diese Zeit
schon fast zweihundert Jahre zurück . Der strengste Winter , von
dem die Geschichte berichtet , ist im Rhein -Maln - Geblet 1740
aufgetreten . Damals wurden nach zeitgenössischen Berichten
Temperaturen von 102 Grad Fahrenheit verzeichnet , was nach
heutigen Matzen einer Temperatur von etwa 44 Grad unter
Null entspricht . Das Erdreich war mehrere Meter he . f ge¬
froren . Das Eis . das der Winter zurücklietz , mar selbst am
Tage , an dem kalendermäßig der Sommer begann , noch nickt
geschmolzen . Alte Chroniken berichten darüber : , , . , ,

„ Am 7 . Februar erreichte die Kälte ihre grötzte Heftigkeit ,
indem ber Spiritus bis 102 Grad (Fahrenheit ) hinunter , in

In einem anberen Bericht wirb bie Zahl der Erfrorenen
im Rhein -Main -Eebiet allein auf mehr als zehn angegeben .
Die Landwirtschaft war in diesem Winter so hart betroffen ,
baß int barauffolgenden Sommer eine Feld¬
bestellung unmöglich war . Selbst bie Bergstraße und
bie Wetterau blieben ohne Ernte unb bem Vieh , bas noch am
Leben geblieben war . ermangelte es an Futter unb Stroh .
Die Not nahm ein ungeheures Ausmatz an unb bas Elend
war gröber als in den schlimmsten Kriegsiabien .

Bereits 23 Jahre später war im Rhein -Main - Eebiet ein
ähnlich strenger Winter zu verzeicknen . Die Temperaturen be¬
trugen mehr als 90 Grad ( Fahrenheit ) , rund 32 .2 Grad
Celsius . Auch in diesem Jahre war das Main -Eis über einen
Meter stark und im Mai war das Eis des Rheins nach so fest ,
datz Lastwagen darüber fahren konnten . Die Lebensmittel .
Brot unb Butter , stiegen im darauffolgenden oommer infolge
der Not um das zehnfache des bisherigen Preises . Der harte
Winter des Jahres 1723 hat außerdem die sämtlichen Obst¬
bäume ber Bergstratze und die Weinberge im hellischen Land
und am Rheinstrom vollkommen vernichtet , sodab überall
Neuanpflanzungen vorgenommen werden mubten .

1783 herrschte in Frankfurt und Umgebung wie im ge¬
samten Rhein - Main -Gebiet abermals ein strenger Winter , ber
zwar nur von kurzer Dauer war , aber so heftig , datz mehr
als zwanzig Menschen umkamen . Der strengste
Dezember -Winter traf bereits fünf Jahre später . 1788 . ein ,
wo um die Mitte des Monats Temperaturen bis zu 100 Grad
Fahrenheit — 37 Grad Celsius — auftraten . Aber ziemlich
plötzlich war bie Macht des Winters am 14 . Januar ge¬
brochen . Dann gab es int Rhein -Main -Eebiet beinahe
150 Jahre lang nur noch milde Winter . Erst bas Jahr
1928/29 brachte wieder eine sibirische Kälte , die allerdings
noch lange nicht an bie harten Winter ber Jahre 1740 . 1763 ,
1783 und 1788 heranreichte . 66 .

Hineinfiei , selbige auch wohl gar noch zersprengte . Die Lutt
war von Eisteilchen so dick und beklommen , daß der Ton von
den Glocken , auch andere (Betone , ganz dumpfig und dunkel
war . Das Erdreich war mehrere Ellen tief gefroren unb qm
Anfang bes Maien ging bas Vieh noch über bas feste Eis .
Auf Wielen unb Ackern war bas Eis um Johannis ( 24 . Ium )
nicht geschmolzen . Mayn - unb Rheinstrom waren bis auf den
Grund gefroren . Das Eis war zwei Ellen ( 133 Zentimeter )
dick . Nock im März konnten bie größten ßaitaagen ohne Ge¬
fahr über bas Flußeis fahren . Auch eine Menge Menschen
sind erfroren , wie aus Frankfurt . Mainz , bem Wlesbade .
Darmstadt unb anderen Landen gemeldet . Im (Befolge der
Kälte traten seltsame Krankheiten auf . herunter auch bie
Krumm - Krankheit , wobei sich Hande und Fuße unter furcht¬
baren Schmerzen krampfhaft zusammenzogen . . em hitziges
Fieber trat hinzu unb Mensch unb Tier gingen etn . Bet beit
Haustieren ist die Kälte bis in die Eingeweide , tn bte Ge¬
beine unb bas Mark gedrungen , hat bte Lunge ganz verzehrt
und einem zerriebenen Erdenkloh ähnlich gemacht , das Gehtrn
würbe schließlich ganz schwarz .

"

blum , die ganz gryen ist . uff den Christnacht sich ujfthut unb
blüet . welches ich auch selb wargenommen unb gesehen , mag
für ein (Beipot halten , wer ba will .

" Wir hören einen ganz
deutlichen Groll aus diesen Worten , die nermuten lallen , daß
auch seine Zeitgenossen diese Behauptung nicht ganz ernst
genommen haben . .

In England ist bie „ Schneerose
" mit bem . Christfeste aufs

innigste verknüpft . Sie gehört wie bie Mistel zum weih¬
nachtlichen Schmuck und grobe Mengen von geschnittenen
Blumen unb in Töpfen gezogenen Pflanzen werden zur Fest -

S
'
t in die Städte gebracht . — Die Wildform ber ver¬
sehenen Helleborus - Arten ist bei uns in ben Bergwalbern

öüb = unb Westdeutschlands heimisch . Allgemein bekannt ist
aber nur bie in den Gärtnereien gezogene Zierpflanze . Am
weitesten nach Mitteldeutschland schiebt sich helleborus viribis ,
die grüne Nieswurz , als Giftpflanze vor . Dem Altertum
galt der Helleborus nicht nur als ein Mittel gegen bie
.lallende sucht "

, sondern auch als ein Medikament gegen
Geistesschwäche und Dummheit . Auch F i s ch a r t , einer oer
originellsten beutschen Satyriker bes 16 . Jahrhunderts , sprecht
in seinem „ Podagrammatischen Trostbüchlein von „ Eilende ,
tolle Menschen , benen mit keiner Nieswurz „ bas Hirn zu
säubern ist .

" Nieswurz nämlich „ reiniget alle Verrückung ,
verscknupfung , alteration und verkehrt btipolitian !

Es Haben sich bis heute Reste eines Volksglaubens er¬
halten , bei aufBrunfels unb ältere zurückgeht , nach benen
bas Niesen den Kops reinigt unb den Geist scharrt . Der

volkstümliche Name „ Nieswurz " ist also uralt und erklärt
ihre Anwendung barumb . datz sie pulverisieret macht
niesen .

" Indessen scheint nicht jebem diese absonderliche
Heiltüchtigkeit her Pflanze bekannt gewesen zu sein .
Lessing berichtet uns nämlich von einem Dichterling , der
nach vielen Bemühungen um Friedrichs des Groben Aufmerk -
iamteit auch schließlich eine goldene Tabaksdose von ihm
erhielt , bei der Öffnung aber ob ihres Inhaltes in folgende
Verse ausbrach :

„ Die golbne Dose *— denkt nur ! denkt !
Die König Friedrich mir geschenkt , „
Die war — was das bedeuten mutz ? —
Statt voll Dukaten , voll — Helleborus !"

Der alte Zuruf „ Zur Gesundheit !"
, wenn iemano nieste ,

der in früheren Zeiten als Höflichkeitsbezeigung niemals ver¬
absäumt wurde , hat stch hier und da noch in ländlichen
Gegenden erhalten , wird aber auch von alten Leuten noch gern
gebraucht . Angesichts solcher allgemein ganz verloren ge¬
gangener Zusammenhänge hart man das heutige , als
prosaisch verschriene Geschlecht wirklich in Schutz nehmen . Von
Helleborus — Nieswurz — Christrose ist allein die dritte
Bezeichnung geblieben als Ausdrucksform eines Empfindens ,
das zartestes , wundersamstes Erblühen mit göttlichem
Glaubensinhalt in eins verschmelzen wollte . „ Christröslein
blüht , der lickte Stern ! Gelobet sei das Fest bes Herrn !"

Evamarie Blume .

besuchte bie Weihnachtsausstellung des Rheingauer Kunst -
vererns und sprach sich anerkennend über bie bargebotenen
Werke der Rheingauer Kunstschaffenden aus .

Rhein und Mosel .

Ingelheim a . Rh ., die neue Stobt im Gau Hessen -Nassau .

Taunus und Main «

d . Naurod , 19 . Dez . Der starke Frost , ber Schrecken der

Bauhandwerker , bat bereits den aubenarbeitenden Maurern
bie Kelle aus ber Hand genommen . Auch die Siunbaibeiten
mutzten größtenteils eingestellt werben . Stellenweise soll bte
Bodengefrierung 40 Zentimeter ( !) Tiefe betragen .

= Auringen , 20 . Dez . Heute Dienstag feiert einer ber

ältesten Einwohner , Herr Adolf Ries er I ., Scklotzgasse .
bei bester Gesundheit leinen 88 . Geburtstag .

= Nordenstadt , 20 . Dez . Seinen 70 . Geburtstag feierte

Herr Wilhelm Lang , Rüsselgasse . Herr Lang versteht seit
1920 ben Posten bes hiesigen Felbbüters .

= Idstein , 19 . Dez . Im Gasthaus . .Zur Pfeife .
" hielt am

Samstagabend her Kleintierzuchierverein Idstein
und Umgebung eine gut besuchte Versammlung ab . Der

Verein bat beschlossen , am 14 . und 15 Januar 1.939 tn her

Turnhalle eine Ausstellung von Geflügel . Kaninchen und

Tauben zu veranstalten , die nach ben vorliegenden Mel¬

dungen bereits 300 Nummern umfastt . Als Preisrichter
werben auf diesem Gebiete bekannte Namen verpflichtet

sein .
! ! Katzenelnbogen , 19 . Dez . Ein in einer hiesigen An¬

stalt untergebrachter junger Mann oon . 20 Jahren war

eines Tages verschwunden . Alle Nachforschungen .nach ihm

batten zunächst keinen Erfolg . Nunmehr würbe seine Leiche
auf dem Bahnkörper bei Rückershausen gefunden . Man
nimmt an , hab er in selbstmörderischer Absicht seinem Leben
ein Ende bereitet bat .

11. D «j . IMS ; 66d )fte Temperatur : — 10.2
Tagesmittel der Temperatur - — 3L7 .

10 . Dez . 1938 Niedrigste Nachttemveratur : — 13.1 .
Sonnenicheindauer am 19 Dez . 1938

vormittag » 1 Erd . — Mm . machmittogs 3 StA . M

Blühender Christroseubusch .
( Photo : Blume . K . )

wickelt bas Blümlein , bas ick meine , davon Jesajas sagt ,
hat uns gebracht alleine Marie , bie reine Magb !" Im Feier -
kleid ihrer uralten Herrlichen WeiHnachtsmelodie ersteht uns
bas Bild ber Christrose als heiliges Symbol ber ewigen
göttlichen Liebesgabe an biete Welt . Unb weiter preist eine
leine Dichterin bas Blümlein unter ber winterlichen Wiegen -
decke :

„ Wie Sternenhimmel strahlt ihr Glanz
Tief im smaragbnen Blätterkranz .
Unb wer sie sieht unb wer sie bricht
Drückt froh bie Hände sich unb spricht :
Gottlob , die Zeit gekommen ist ,
Wo Erb und Himmel Frieden schließt !
Die Sonne scheint versöhnt herab .
Der Tag nimmt zu . bie Nacht nimmt ab .
Christröslein blüht , ber lickte Stern !
Gelobet sei bas Fest bes Herrn !"

Kein Geringerer als Möricke besingt bas Winter - unb
Wunderkind :

„ Schön bist du , Kind des Mondes — nickt der Sonne !
Dir wäre tödlich andrer Blumen Wonne :
Dick nährt , den keuschen Leib voll Reif und Duft .
Simmiischer Kälte balsamsütze Luft .

"

Datz unter „ Christröslein " aber gerade in der Christnacht
seine Blüte erschlieben soll , ist nicht reckt glaubhaft . Es be¬
richtet uns zwar ber erste unter ben „ Vätern ber beutschen
Botanik "

. Otto Brunfels . beiten bebeutenbes Kräuterbuch
1532 erschien , folgendermatzen : „ Christwurz . barumb baz sein

Dalum 19. Dezember 1938 20. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 ahr 21 Uhl 7 Uhr

Lust - )
druck > auf o* und NormaNchwere . . 752.6 749.9 748. 1 748.8
red . J

Lufttemperatur (Telstus ) ....... r - 12.9 r— 10.5 — 11.7 — 10.7
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 80 80 82 97
Windrichtung und -fiSrle . . . . . . . NO 4 ONO 3 NNO 5 ONO 2
NiederlchlagshShe (Millimeter ) . . . . — — — 0.0

Wetter ................ heiter heiter bedeckt bedeckt
Schn ««
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Wir bringen
Ihnen edite Weihnadits - Freude !

Wiesvadener Tagblatt
Dienstag , 20 . Dezember 1838 .

Die soziale Finanzpolitik des Dritten Reiches
Familienlaltenausgleiches .

laufende Kinderbeihilfen des Reichs baden beute alle kinder¬
reichen Familien , deren Einkommen im letzten Kalendenahr
nicht mehr als 8000 RM . betragen bat . und deren Vermögen
50 000 RM . bei großem Kinderreichtum t ?t die Grenze noch
weiter gezogen — nicht übersteigt . Ber der Prüfung der

Voraussetzungen für die Kinderbeihrlfegewahrung werden
alle Kinder ( dazu zählen , wie bei den . Personensteuern , auch
Stieb , Adoptiv - und Pflegekinder ) , dre das 16 . Lebensiahr
noch nicht vollendet haben , unter bestimmten Voraussetzungen
auch die älteren Kinder , soweit sie das 21 . Lebensra .hr noch
nicht , vollendet haben , berücksichtigt . Bei Lohn - und Gehalts¬
empfängern betragen die laufenden ^ .Kinderbeihilfen re
10 RM . monatlich für das 3 . und . 4 . Kmd und je 20 RM .
monatlich für das 5 und jedes wertere Krnd unter 16 , bzw .
unter 21 Jahren . Witwen , geschiedene und ledige Frauen
können die Kinderbeihilfen schon vom zweiten Krnd ab er ;
halten . Kinderbeihilfen fließen der Famrlre stets steuerfrei
und überhaupt ungekürzt zu . Bedeutung und Umfang des
Familienlastenausgleiches , den das Reich durch . dre Ver¬
günstigungen bei den Personalsteuern und durch dre laufen¬
den Kinderbeihilfen den kinderreichen Familien bereits heute
gewährt , erhellen aus einigen Beispielen .

Der Ausgleichsbetrag belauft sich , _ nn
bei einem Arbeiter mit 6 Kindern und lahrlich 1800 RM .

Lohn auf 815 RM . jährlich : . . .. , ,
bei einem Angestellten mit 6 Kindern und rahrlich

4800 RM . Gehalt auf 1142 RM . jährlich :
bei einem Angestellten mit 6 Kindern und lahrlich

7200 RM . Gehalt auf 1537 RM . jährlich .
Bei jedem dieser 3 Beispiele entfallen auf die lautenden

Kinderbeihilfen 720 RM . : der restliche Teil des Ausgleichs ;
betrmzes entsteht jeweils durch die Kinderermäßigungen bei
den Personensteuern , die sich bei höherem Einkommen starker
auswirken . Bei vorhandenem Vermögen wurde sich der
Familienlastenausgleich in den angeführten Fallen noch um
die durch die Berücksichtigung der Kinder bei der . Vermogen -
steuer eintretende Vergünstigung erhöhen . — Bei Familien ,
die nicht Lohn - oder Gehaltsempfänger sind , sondern , anderes
Einkommen beziehen , sind die laufenden Kinderbeihilfen zur
Zeit noch nicht so weit ausgebaut wie bei . den Lohn - und
Gehaltsempfängern . Die vollständige Angleichung ist vorge¬
sehen . sobald es die dem Reich zur Verfügung stehenden
Mittel erlauben . — Und für wieviel Kinder werden nun
laufende Kinderbeihilfen gezahlt ? 2m Oktober 1937 waren
es 500 000 Kinder , ab April dieses Jahres sind es nicht
weniger als rund 2 % Millionen Kinder , für die die laufen¬
den Kinderbeihilfen gewährt werden .

Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst erhalten
die laufenden Kinderbeihilfen des Reiches nicht , da sie am
Grund der Besoldungsoorschriften bereits Kinderzuschlage er¬
halten , und zwar monatlich 10 RM . für das 1 „ 20 RM . für
das 2 .. je 25 RM . für das 3 . und 4 . und je 30 RM . für das
5 . und jedes weitere mitzuzäblende Kind . — Die Arbeiter
im öffentlichen Dienste erhalten dort ebenfalls Kinder¬
zuschläge , aber nicht in der Höbe wie die Beamten und Ange¬
stellten : sie erhalten daber auch laufende Kinderbeihilfen des
Reiches und zwar in Höhe von monatlich 10 RM . für das 3 .
und jedes weitere mitzuzählende Kind .

Eine weitere Maßnahme des Familienlastenausgleiches
ist die Förderung von erbgesunden , geistig und sportlich ent¬
wickelungsfähigen Kindern kinderreicher Familien , deren
besondere Förderung nach nationalsozialistischer Welt¬
anschauung geboten erscheint . Für solche Kinder werden
Ausbildungsbeibilfen zum Besuch von mittleren
und höheren Schulen , von Nationalvolitischen Er¬
ziehungsanstalten und von Fach - und Hochschulen gewährt .
Zur Zeit sollen jährlich 30 000 — 40 000 Ausbildungsbeihilfen

Das Ziel des vollständigen

Der Sozialismus der Tat findet im national¬

sozialistischen DeMschland mit seinen stärksten Ausdruck
in der sozialen Finanzpolitik des Reiches . In welcher

einzig dastehenden Weise das Dritte Reich den

Sozialismus der Tat rn seiner Finanzpolitik „heute
bereits verwirklicht hat , zeigt uns Staatssekretär , im
Reichsfinanzministerium Dr . Reinhardt in einer
zusammenfassenden Darstellung ( Arbeit und Staat ,
Nr . 11/1938 ) , aus der der nachfolgende auszugsweise
Überblick den wichtigsten Inhalt wiedergibt :

Im nationalsozialistischen Deutschland wird den Eltern

die Aufzucht und Erziehung ihrer Kinder u . a . durch weit¬

gehende Vergünstigungen bei den Personemtenern erleichtert
i und damit gleichzeitig ein teilweiser Familienlastenausglei »

gewährt So wird bei der Einkommensteuer grundsätzlich für
alle minderjährigen Kinder , die zum Haushalt des Steuer -

i pflichtigen gehören , Kinderermäßigung gewährt . Diese
Kinderermäßigungen geben so weit , daß z . B . bei entern ver -

Leirateten Lohn - oder Gehaltsempfänger bei 4 Kindern brs

260 RM .. bei 5 Kindern bis zu 351 RM ., bei 6 Kindern 6ts

zu 793 RM ., bei 7 Kindern bis zu 910 RM . und bet

S Kindern bis zu 1027 RM . Monatslohn vollkommen ein¬
kommensteuerfrei find . Mil diesen allgemeinen ^

Kinder¬
ermäßigungen für die minderjährigen Kinder im Haushalt
des Steuerpflichtigen sind die Vergünstigungen aber noch
nicht zu Ende . Denn auf Antrag wird Einkommensteuer¬
ermäßigung . unter bestimmten Voraussetzungen , sogar über
den Betrag der normalen Kinderermäßigung hinaus , und ne
wird unter bestimmten Voraussetzungen auch für Kinder
über 21 Jahre und sogar für Kinder über 25 Jahre gewahrt .
Unverheiratete Frauen , die ein Kind geboren haben , werden
einkommensteuerlich wie Verheiratete behandelt . — Heirats -
und Ceburrsbeihilfen . die ein Betriebsführer seinen Gefolg -

schaftsmitgliedern gewährt , sind einkommensteuerfrei . —
F Versicherungsbeiträge ( Kranken - . Lebensversicherung u . a . )
i und Beträge , die zur Erlangung eines Baudarlebens bei

einer Bausparkasse aufgewendet werden , zählen nicht zum
steuerpflichtigen Einkommen , und zwar bei einem Unver¬
heirateten bis 500 RM .. bei einem Verheirateten mit drei
Kindern bis 2100 RM . jährlich , und weitersteigend mit der
Zahl der Kinder .

Auch bei der B ü r g e r st e u c r und bei der V e r -
mögens st euer wird auf Grund der nationalsozialistischen
Steuerreform auf den Familienstand weitgehend Rücksicht
genommen . Bei der Bürgersteuer haben Steuerpflichtige mit
kleinerem Einkommen und mehreren Kindern nur einen

V erheblich reduzierten Steuerbetrag zu zahlen , soweit sie nicht
ganz freigestellt ssnd . Bei der Dermögensteuer ssnd im neuen
Staat die Freigrenzen insbesondere für kinderreiche Familien
erheblich erweitert worden . — Bei der Erbschafts¬
steuer sind durch die Steuerreform von 1934 Freibeträge
für Kinder und Enkel eingeführt worden . In jedem Falle
bleiben 30 000 RM . für jedes Kind und 10 000 RM . für
jedes Enkelkind erbschaftssteuerfrei . Erbt also ein Kind ein

. Vermögen bis zu 30 000 RM . oder ein Enkel Vermögen bis
zu 10 000 RM .. jo sind sie vollständig erbschaftssteuerfrei .

Die Berücksichtigung des Familienstandes bei den
E Personensteuern wird noch weiter fortentwickelt werden : ins¬

besondere ist , sobald die Finanzlage des Reiches es erlaubt ,
die Einführung bestimmter weiterer Vergünstigungen bei
den Kinderermäßigungen in Aussicht genommen .

. Ein weiterer Beweis der sozialen Finanzpolitik des
Reiches find die laufenden Kinderbeihilfen an
kinderreiche Familien . Diese Kinderbeihilfen sind
keine <rursorgeunterstützung , sondern eine auf der national *

fi sozialistischen Weltanschauung beruhende Maßnahme zum
wetteren Ausgleich der Familienlasten . Anspruch auf

Rr . 287 . Seite 7 .

im Durchschnittsbetrag von 600 RM . pro Kind gewährt
werden . , .. . . .

Der in Gestalt der genannten Steuerermäßigungen , der
laufenden Kinderbeihilfen und der Ausbildungsbeihilfen
bereits in weitgehendem Mabe geschaffene Fynltenlasten -

ausgleich erfüllt aber noch nicht das von der NSDAP , als

Trägerin des nationalsozialistischen,Reiches angestrebte Ziel .
Dieses Ziel , das unter Fortentwicklung des bereits <5e ?
schaffenen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten nach
einer Reihe von Jahren erreicht werden wird , ist der voll¬
ständige Ausgleich der Familienlasten .

„ Dieser vollständige Ausgleich der Familienlasten wird
alle Stände des deutschen Volkes grundsätzlich ohne Rücksicht
auf die Höhe des Einkommens umfassen . Er wird mit den

Ganz gleich , ob Sie den alten Apparat eintauschen und ein modernes Gerät mit Weltempfang
wünschen , ob Sie den Deutschen Kleinempfänger oder den verbesserten Volksempfänger kaufen ,

ob Sie einen Schallplatten - Spieler oder Schallplatten schenken wollen -

immer sind Sie gut aufgehoben im Fachgeschäft

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen - Antennenbau

lang haltbarer Rostschutz . Auch in der Ausstattung hat Ovel
neue Wege beschritten . Einfachheit und Übersichtlichkeit der
Armaturentafel , von der man mit einem Blick Geschwindigkeit ,
Kilometerzahl und die Höhe des Brennstoffvorrates abliest .
Kontroll -Lamven . Fernthermometer , günstiger Platz fürKontroll -Lamven . Fernthermometer , g
Autoradio . Zum Fahrkomfort gehören „ . „ ......
wasserbeizung mit elektrisch betriebenem Warmlufi - Vertei -
lungs - Ventilator , der leicht eingebaut werden kann , eine zug¬
freie Be - und Entlüftung durch ausschwenkbare Frischluft¬
scheiben , ein großer wasser - und staubdichter Eeväckraum . in
den das Reserverad eingelassen ist .

Zweifellos eine bemerkenswerte Neuschövfung , zumal die
Konstrukteure eine Linie gefunden haben , die vom Alt¬
gewohnten abweicht .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 20 . Dez . . 19 .00 — 22 .45 Uhr :

„ Don Carlos "
. St . -R . L .. 15 . — M i 11 w o ch, 21 . Dez ..

15 .00 — 17 .15 Uhr : „ Mit Ratzeputz ins Wunderland
"

.
Außer Stammreihe . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Monika
St . -R . D . 14 .

Residenz -Theater . Dienstag , 20 . Dez . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Also gut ! Lassen wir uns scheiden !" — Mittwoch ,
21 .Dez „ 20 .00 — 22 .00 Ubr : „ Jngeborg

"
. St . -R . B , 8 .

Kurhaus . Mi11woch , 21 . Dez . , 20 .00 Uhr . kleiner Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung und Solist : Kammermusiker
Günter Eberle , Violine . Am Flügel : Kapellmeister
Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over „ Hans Heiling

"

A . Marschner ) . 2 . Plauderei ( Gabriel - Marie ) . 3 . Ballett -
e >uite ( F . Popy ) . 4 . Zwei Stücke für Violine und
Klavier : a ) Romanza andalufa ( P . de Saraiate ) :
b ) Hejre Kati , Csardas ( I . Hubay ) . 5 . Eladiolen -
Walzer ( H . Löhr ) . 6 . Fantasie aus der Over „ Die ver¬
kaufte Braut "

( F . Smetana ) . 7 . Im Zwielicht ( F .
Friml ) . 8 . Alte Kameraden , Marsch ( H . Teile ) . Ein¬
trittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 21 . Dez . , 11 .00 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Bis 24 . Dez . geschlossen . Ab 25 . Dez . das
große Weibnachts - Festvrogramm mit der Schönheits¬
tänzerin Ela von Hachi in ihren Schleiertänzen und
weitere acht Variets - Ättraktionen .

Film - Theater .
Ufa - Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts - Eröfsnungs -

Proaramm : „ Der Blairmchs
"

.
Walhalla : „ Gefährliche Mitwisser

"
. Auf der Bühne :

Vier Frauen am Trapez .
Thalia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

" .
Filmpalast : „ Die Umwege des schönen Karl "

.
Capitol : Wegen Renovierung geschlossen .
Apollo : „ Diskretion Ehrensache

"
.

Urania : „ Stradivari "
.

Luna : „ Das Gäßchen zum Paradies
"

.
Olympia : „ Meiseken

" .
Union : „ Die Landstreicher

"
.

u . a . eine

Personensteuern verbunden werden . Dem Steuerbetrag wird

der Betrag des Familienlastenausgleichs gegenubergestellt
werden . Ist der Steuerbetrag größer als der Betrag des

Familienlastenausgleichs , so wird der letztere von dem

ersteren abgezogen . Nur der Rest ist als Steuer zu entrichten .
Ist der Betrag des Familienlastenausgleichs großer als der

Steuerbetrag — das wird bei kinderreichen Familien mit

kleinem und mittlerem Einkommen die Regel sein — so
wird der Unterschiedsbetrag in monatlichen Teilbeträgen an

den Familienvater ausgezahlt/
'

„ , , , , . , ,
Der nationalsozialistische Staat gewahrt heute nicht nur

laufende Kinderbeihilfen , sondern außerdem auch ein¬

malige Kinderbeihilfen Sie werden minder¬

bemittelten Familien mit mindestens 4 Ätnbein unter

16 Jahren gewährt , und sie dienen dem Zweck , die An¬

schaffung einer angemessenen Saushaltseinrichtung zu ermög¬

lichen . insbesondere die Wohn - und Schlaf Verhältnisse zu
^

ver¬

bessern . Auch für Siedlungszwecke kann die einnrnlige Kinder¬

beihilfe . die durch den Bezug von lausender Kinderbeihilfe

nicht ausgeschlossen wird , gewahrt werden . Seit Oktober 1935

bis beute haben bereits rund 650 000 minderbemittelte

kinderreiche Familien einmalige Kinderbeihilfen im GesE -

betrage von 211 Millionen RM . und mit einem Durch¬

schnittsbetrag von 320 RM . je Familie erhalten .
Damit sind die Maßnahmen des Dritten Reiches zur

Förderung und Hebung der kinderreichen <yamihen aber noch

nicht erschöpft . Solche kinderreichen #yamthen , die iw

Rahmen der baulichen Umgestaltung der deutschen Städte

an Stelle ihrer alten und schlechten Wohnung eine ordent¬

liche ausreichende Wohnung erhalten , können nach einer Ver¬

ordnung vom 1 . 6i 38 eine einmalige Ernrichtun0S ,

beihilfe erhalten , deren Hohe sich nach der Zahl der

Kinder unter 16 Jahren richtet . — Der . Bau von Volks -

wohnungen für kinderreiche Familien wird durch vergäbe

von billigen und teils überhaupt zinsfreien Darlehen , ge¬

fördert Auch die Kleinsiedlungen kinderreicher Familien

werden durch Darlebensgewährung mit sleichen ZiNsver -

günstigungen gefordert . Sier kann bei Minderbemittelten

außerdem ein Teil des notwendigen Elgenkavitals durch die

einmalige Kinderbeihilfe aufgebracht werden . — Die Vergabe

von Reichsdarlehen für den Bau von Landarbeiterwohnun -

gen wird demnächst noch erweitert und mit noch aunstigeren

Zinsbedingungen als die letzt bestehenden ausgeftattet

Auch in der deutschen Sozialversicherung wird das Kind

besonders berücksichtigt . In der Krankenversicherung werden

die kinderreichen auf Kosten der hnberapnen Samtlien

bevomugt . Denn die Versicherung gilt dort Nicht nur fiir
den Versicherten , sondern auch für seine Ehefrau und seine

Kinder , der Betrag ist aber für den Kinderreichen nicht hoher

als für den Ledigen . — Auf Grund des Gesetzes über den

Ausbau der Rentenversicherung vom 21 . 12 . 37 find u . a . Die

Leistungen für die Kinder — und damit in erhöhtem Maße

für die Kinderreichen — tn der Invaliden - und Angestellten¬

versicherung erweitert und verbessert worden .

Der nationalsozialistische Staat erstrebt die Frühehe und

fördert sie insbesondere durch Gewährung von Ehestand s -

dar leben . Diese Darlehen sind Nicht nur .gering ver¬

zinslich und in bequemen Raten tilgbar , es wird darüber

hinaus auch bei jeder Geburt eines Kindes A bes ursprüng¬

lichen Darlehensbetrages erlassen und die Tilgungszahlung
auf ! Jahr ausgesetzt . Ist der Ehemann , ber ent Ehestands¬

darlehen erhalten hat , seit seiner Schulentlassung ständig tn

der Land - oder Forstwirtschaft , oder als ländlicher . Hand¬

werker tätig , so greifen noch weitergehende . Vergünstigungen

Platz , die sich praktisch so weitgehend auswtrken können , daß

er das ganze Ehestandsdarlehen als Geschenk erhalt , also

überhaupt nichts zurückzuzahlen braucht
Seit 1 . 8 . 1933 bis Ende September 1938 hub bereits

über 1050 000 Ehestandsdarlehen bei einem Höchstbetrag von

1000 RM . und mit einem Durchschniilsbetrag von 650 RM .

gewährt worden . Bis zum gleichen Zeitpunkt waren für
lebend gebotene Kinder schon 910 000 Darlehensviertel er¬

lassen Sobald es finanziell möglich ist , sollen den Töchtern
kinderreicher Familien noch Höhere Eheitandsdarlehen
gewährt werden .

Mit diesem Überblick sind nut die wichtigsten Maß¬
nahmen und Einrichtungen ausgezählt , da das Dritte Reich
bis heute auf dem Wege zum Familienlastenausgleich , zur
Hebung und Förderung der kinderreichen Familien . und ber

Frühehe burchgeführt hat . Wir bütfen habet , um dieses . un¬
geheure Werk des sozialen Auf - und Ausbaues tn seiner
vollen Bedeutung zu würdigen , nicht übersehen , baß es in ber

kurzen Zeit von fünf Jahren vollbracht worben ist . . Allem für
Ehestandsdarlehen , Kinderbeihilfen und Ausbilbungsbei -

hilfen wurden im gegenwärtigen Rechnungstahr 1938 bereits
520 Mill . RM . aufgewendet . In späteren Jahren wird für
den gleichen Zweck ein Mehrfaches dieses Betrages pro Jahr
aufgewendet werden , bis ein vollständiger Ausgleich ber
Familienlasten für alle Stände des deutschen Volkes erreicht
ist und ber Gedanke der Fruhebe und bte Sehnsucht nach
Kinderreichtum Gemeingut aller Deutschen geworden ist .

Ein neuer Opel Typ .

Der » Kapitän " .

Die Automobil - Industrie ruht und rastet nicht . Wenn
das Werk Adam Ovel , bas in sechs Jahren 600 000 Wagen
herstellte , als Ablösung bes „ Super 6 “ ben neuesten Typ . ben
„ Kapitän "

, neben ben brei bekannten Personenwagentypen
„ Kadett "

, „ Olympia " unb „ Admiral " um die Jahreswende
vorstellt , bann verbient biete Konstruktion nicht allein als
bemerkenswerte Neuschövfung , sondern auch als Arbeitsvor¬
gang besonderes Interesse , an dem zahlreiche Wiesbadener
Arbeitskameraden direkt beteiligt ssnd . Der neue Wagen ,
für den man , bevor das erste Exemvlar vom Band rollte , fast

Der neue Ovel - „ Kapitän " als 4türige Limousine mit
55 PS kopfgesteuertem 2,5 -Liter - Sechszylinder -Motor .

( Werkphoio .)

6 Millionen RM . investierte , gilt als wichtigster Faktor im
Ovel - Exvort - Programm 1939 , bas die Zahl von 40 000
Wagen erreichen soll . Nach dem Prinzip bet selbsttragenden
Ganzstahl - Karosserie gebaut — Opel ist bas einzige Werk in
der Welt , das einen großen Wagen , ganz aus Stahl zu -
sammengeschweißt , im Serienbau herstellt — . ist bei Sechs -
Zylinder -Kurzhubmotor ( 2,5 Liter ) mit einer Leistung von
55 PS und einer Svitzengeschwinbigkeit von 126 Sidkm .
( Autobahn ohne weiteres echte 112 Stbkm .) ein bequemer
Fünffitzer besonderen Ausmaßes und besonderer Bequem¬
lichkeit . Als technische Besonderheiten haben zu gelten :
geringster Kraftaufwand für die Lenkung , die nach der Kurve
selbsttätig in die Eradeaus - Stellung zurückläuft , geringe
Pedaldrücke für Kupplung und Bremse , synchronisierte Fahr¬
gänge , kaum hörbarer Motor , der vom Stillstand bis zu
70 Sldkm . in 12 Sek . beschleunigt und das Schalten fast un¬
nötig macht , eine Bergsteigefäbigkeit von 11 % im direkten
Gang und 35 % im ersten Gang , eine Federung , absolut
ohne Nickschwingungen , keine Seitenneigung des Wagens
bei scharfen Kurven , Lage der Hintersitze vor der Achse . Öl¬
druckbremsen , zuverlässig arbeitender Thermostat , der die
Kühlerhaube im Winter überflüssig macht , automatische
Gemischvorwärmung . Ovel - Fallftromvergaser , der sparsam
ist und bei allen Temperaturen zuverlässig startet , jähre -

vUatfw ? « » / «AVt .
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18 .00 Ein Wort an16 .00 „

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr Werde Mitglied der MSV.

SU uiU & eti es

Dienstag bis Samtag schließen

Teppidie

KRÜGER & BRANDT

ÄLeichsjendev ffpanlfuri

aus

mit

unserer Spezialabteilung
den guten Eigenschaften

Eine MDstDc

DDcrrasdinnfi !

L . Scfiellenberg
'^ e HofbucfidruOterei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

Achtung !
Gärtner und

Blum .- Geschäfte
können sofort

vreiswert Edel -
rottannenreiser

und Aeste baden .
Näh . Holzhandl .

Zehner .
Telephon 27176 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMBI

Beaueme solide

Geisel
Truhen
MWen

feinste Ausfuhr .
Robrmöbel -

werkstatt Henkel ,
Rbeinstr . 62 .

biolog . Nerventropfen
Extrastarkes Kriuter - Destlllat , wirkt ner¬
venberuhigend , schmerzstillend , hebt Wohl¬
befinden,steigert Schaffenskraft Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18
am Schillerplatz , Telephon 21376

Ein Weihnachts - Festprogramm ,

das alt und jung erfreut !

Haargarn

2073oo 4290 ^ /3,0 58 . -

Wollplüsch
=«o/3007725 - 57,m 9950

Tournay

100/,oo 89 . - « »/36013O40

Bettumrandungen

Was wohl

der Weihnachtsmann beschert ?
Der frohen Erwartung der Jugend steht die Fest¬

stimmung der Erwachsenen kaum nach , wenn
auch hier die Geschenkprobleme noch mancherlei

Kopfzerbrechen machen !

Wie dankbar ist man deshalb den Geschäften , die
die Marktprüfung durch Weihnachtsanzeigen
im Wiesbadener Tagblatt erleichtern ! Wer
beim Inserenten kauft , kauft gut und preisgerecht !

wüiiiüiuiuuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiUHUumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiinm

Erösi . Quantum

Wiener
zu verkauf . Näb .
b . Ernst . Markt ,

Wegen grundlegender

Verbesserung

geschlossen

Wiedereroffn ung

Orig Wiener Strickmoeelle
0 . - Pullover - Jacken
Herren - Westen Pullover
Knaben - Pullover
Trachten - Jäckchen
Blusenschoner
Bettjäckchen
Schlüpfer
0 - Unterwäsche
Blusen
Röcke

Käthe Schrader
Wiesbaden , Bleichstr 43
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MMM

daß wir die technisch

vollendetsten Vorführungs¬

maschinen , die In ihren

Leistungen zur Zeit nicht

übertroffen werden kön¬

nen , erworben haben .

Dieselben werden in den

nächsten Tagen aufge¬

stellt und eingebaut . Wir

müssen deshalb ab heute

Zur festlichen Kleidung
die passende Brille von

Optiker

HUIGER
( früher Warnecke )

Webergasse 22

Lieferant aller Krankenkassen !

«■»

8 .30

20 .15 Klingende Märchen . 21 .00 Weihnachtsoratorium .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Nachrichten , Sport . 22 .30 Sonnwend¬
feier . 23 .00 Musik aus Wien . 24 .00 Konzert .

6 Bildkarten — £ 3 . 50

Vergrößerungen ÜX “

Mittwoch , 21 Dezmbcr 1938 .

6 .00 Morgenlied — Likorgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Waffelstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land , Programm , Wirt¬
schaft , Wetter , Schneewetterbcricht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Heitere Kleinigkeiten . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Beglückendes und Entzückendes aus unserem
PlattensHrank . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Das größte Müttererholungsheim Deutschlands .
15 .30 Die Pilgerfahrt nach dem llnerreichlichen . ;

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr 50 Tel . 255 86

APOLLO
Moritzstraße 6

Das übermütige Lustspiel

Diskretion -

Ehrensache
mit der Bomben - Besetzung :

Ida Wüst ♦ Paul Henckels
Heli Finkenzeller

Ralph Arthur Roberts
Fita Benkhoff + Theo Lingen

. -rrenV -er

____ _____ . Ganze fein verschnürt . 18 .20
Bei den Achatschleifern . 18 .30 Pflege deutscher
Hausmusik . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

Für unser Weihnachfsprogramm
haben wir den schönsten

bisher geschaffenen Film

SaundJcfi
Regie : Wolfgang Liebeneiner

mit Brigitte Horney gewählt

Die vollendete Bildwirkung ,

die gute Tonwiedergabe ,

die bequeme Sitzgelegenheit ,

die bewährte Ventilation

werden Ihnen ab Weihnachten frohe

und angenehme Stunden bereiten .

Film - Palast

Verlobte “
. tx :

näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
nns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
tu übernehmen , In bester Ausstattung , ein

304 Selten TT
umfassendes . —

* illustriertes _/ J CllJu **

Trauen - Bucb
1 in unserem Druckerei - Kontor aus -

gehindlgt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

CAPITOL
Am Kurhaus

Ch ° r
, nors ° V L - — - T ^ der e " 1 9

strapazierlShi « in Qualität

schön in Mustern

aiinstta im Preis !

Nachstehend einige Beispiele :

Brücken

Sette 8 . Rr . 297 .

Haargarn
9% 6o 1165 »" / ! , „ 1495

Wollplüsch
”7150 1980 ” /160 2265

Tournay
• °/l60 22io - 7 „ o 2575

Vorlagen
Haargarn

“ Aoo 405 «” /120 7 «

Wollplüsch

67/u . 975 «2/i : s 1165

Tournay
‘7110 1375 77no 26 . -
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